
Verlag Langgasse 21
^ragblatthau»".

Schalter -Halle geöffnet von 8 Uhr morgen , bl, 6 Uhr »Send«.
Postschecklonto: Frankfurt a. M. Nr. 7405.

Wöchentlich
wff ' L .* ' i ^ »5!? 109 bezogen : Mk. 8.80 monatlich . Mk. 11.40 vierteljSbrlich . ohne
Traglohn durch die Post bezogene Mk 4.78 monatlich . Mk. 14.2S vierteljährlich , ohne Bestell.
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Kulturanleihen.
Von H. Juds , Mitgl . der Preußischen Landesversammlung.

Unser Wirtschaftsleben kann nur allmählich wieder
in die Höhe kommen. Es geht auf vielen Gebieten
einer großen Umformung entgegen. Rohstoffe zu seiner
Entfaltung in ganzem Umfange fehlen. Sind Ansätze
vorhanden , so ist überall ein behutsames Tasten zu be¬
merken. Das Heer der Arbeitslosen ist groß, obwohl
Kulturarbeiten verschiedener Art ihrer Erledigung
harren , andere geschaffen und nutzbringend ausgesührr
werden könnten. Der Staat steckt tief in Schulden. Die
Städte sind vielfach in einer geradezu verzweifelten
Lage, da sie zurzeit weniger auf Steuererträge als auf
Pumpwirtschaft angewiesen, weil die Steuergesetze noch
nicht zur Ausführung gekommen sind. So kommt es,
daß die Arbeitslosen vergeblich nach Arbeit schreien, die
Erbitterung sich vergrößert statt abzuflauen.

Zu einer durchgreifenden Änderung der Verhält¬
nisse, einer dauernden Säuberung des Arbeitsmarktes
von Arbeitslosen sirzd großzügige .Unternehmungen
nötig, die so gestaltet werden müssen, daß nicht nur Ar¬
beitsmöglichkeiten geschaffen werden nur zur Beschäfti¬
gung der Arbeitslosen , sondern solche, die nutzbringend
sind, Kulturwerte für lange Zeit schaffen, zur Förde¬
rung unseres ganzen Wirtschaftslebens dienen.

Dahin rechne ich: Nutzbarmachung und damit ver¬
bundene Besiedelung von Ödländereien , Regulierung
von Flußläufen in Verbindung mit der Schaffung von
Transportmöglichkeiten auf kleineren Flüssen, Ein¬
deichung von tiefgelegenem Wiesengelünde in Verbin¬
dung mit Berieselung der Hochwiesen, Kultivierung und
Ausbeutung von großen Moorflächen, nicht nur zur
Fertigstellung des Torfes als Brennmaterial , sondern
uuch zur Erzeugung von Krafl in Gestalt von Gas und
Elektrizität , damit die Nebenprodukte in Form von Öl
und künstlichen Düngemitteln restlos gewonnen und
verwertet werden können.

Das ist nur eine kleine Auswahl von nutzbringenden
Unternehmungen . Ihre Gestalt wird selbstverständlich
in den verschiedenen Gegenden unseres Vaterlandes
verschieden sein und ist abhängig von Bodenbeschaffen¬
heit und Bodengestalt.

Zur Ausführung dieser Arbeiten ist Kapital nötig,
das unter den gegenwärtigen Verhältnissen nicht klein
sein darf . Die Beschaffung wird am besten durch die
Provinz in Form von Kulturanleihen erfolgen . Die
Provinz soll nicht Unternehmer sein, sondern nur ihren
Kredit hergeben und die Rolle eines Treuhänders
spielen. Die Ausführung der Arbeiten selbst hätte zu
geschehen durch Kreise, Kommunen, die zu dem Zwecke
als Genossenschaften auftreten , und nötigenfalls durch
Zweckverbände von Privatleuten . Bei der Zuweisung
der Kapitalien wird cs zweckdienlich sein, Bestimmun¬
gen zu treffen , daß der Unternehmergewinn sich in an¬
gemessenen Grenzen hält , weitere Überschüsse wieder der
Allgemeinheit dienstbar gemacht werden . Die Finanzie¬
rung wird leichter, der Anleiheerfolg ein größerer sein,
wenn es ermöglicht werden könnte, Kriegsanleihe z»>
dem Zeichnungswerte von 87,5 oder 98,5 in Höhe von
etwa ein Viertel der gezeichneten Summe in Zahlung
iSU geben. Geld ist in ausreichender Fülle vorhanden.
Viele Hypotheken an ländlichen Grundstücken sind durch
die Kriegskonjunktur zur Abzahlung gelangt , und der
Zinsfuß bei den Sparkassen ist wegen des Überangebots
von Geld niedrig , so daß viele kleine Kapitalisten es
vorziehen würden , unter Garantie " der Provinz ihr
Selb nutzbringender anzulegen.

Sollte eingewandt werden, daß unter den heutigen
Verhältnissen die Ausführung derartiger Arbeiten zu
kostspielig würde , die Herauswirtschaftung von Vor¬
teilen sehr schwierig wäre , so ist zu erwidern , daß wir
uns überhaupt auf höhere Preise in unserem ganzen
-Wirtschaftslebenfür eine lange Zeit noch werden ein-
kichten müssen, da die niedrigen Preise vor dem Kriege
vielleicht auf immer der Vergangenheit angehören wer¬
den. Die Verwendung des Kapitals in größerem llm-
'̂ nge zu derartigen Arbeiten würde zweifellos zu einer
Erhöhung des Geldwertes führen , würde kulturför-
?vrnde Unternehmungen ins Leben rufen , neue Werte
Waffen und der Arbeitslosigkeit erfolgreich steuern.
Darum richte ich den Ruf an die Provinzialverwaltun-
8vn, zu diesen Unternehmungen Kapitalien zu schaffen
durch Kulturanleihen!

Dr. Simons in Luzern.
Br. Berlin . 20. Aug. (Ctg. Drahtbericht .) Wie aus

gemeldet wird , ist der Reicksminister des Auswär-
üscn Dr . Simons  gestern aus Bern in Luzern  ein-
Bctrcffen. Lloyd George  ist ebenfalls dort ange-
tottgi. Dr . Simons Rückkehr nach Berlin wird in den aller-
"ucksten Tagen erwartet.

Der deutsche Botschafter in Madrid.
mz. Berlin , 20. Aug. Das ..B . T." will wissen, daß für

den Posten des deutschen Botschafters in Madrid Frbr.
v. Langwerth - Simmern  ausersehen sei.

Der spanische Botschafter für Berlin.
Br. Berlin , 20. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Zum spani¬

schen Botschafter in Berlin ist. wie wir erfahren , oer bis¬
her als spanischer Vertreter in Buenos Aires weilende
Don Pablo Folery Öardiola  ernannt worden , der
Ende dieses Monats hier eiutreffen wird.

Nächtliche Feuerzefechte mit Kommunisten.
Br. Berlin , 20. Aug. (Eig . Drahtbericht .) In

Weißensee  hat heute nacht ein Feuergefecht
zwischen einer Anzahl Kommunisten und Eicherheits-
vatrouillen stattgefunden . Dabei ist ein Wachtmeister der
Sickerheitswehr erschossen worden . An einer anderen Stelle
fand in der Nacht zwischen Mitgliedern der Wachtabteilung
der Eisenbahner und einigen Männern ein anderes Feuer¬
gefecht statt , bei dem ein Mann schwer verletzt wurde.
Beide aeuergefechte stehen im Zusammenhang mit einer
kommuni st ischen Geheimveriammlung.  die
gestern stattgefunden bat . die zur Verteilung von Waffen
dienen sollte.

Ein Protest Escherichs.
Br. München, 20. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Forstrat

E sche r i ch. der 'Gründer der „Orgesch". hat in einem Tele¬
gramm an den Reichspräsidenten schärf st en Protest
eingelegt gegen das Verfahren des preußischen Ministers
des Innern gegen seine Organisation und kündigt an . daß
er kein verfassungsmäßiges Mittel unversucht lassen werde,
um seiner Organilation ihr Recht zu erkämpfen . Das Ver¬
fahren der preußischen Regierung verstoße gegen Art . 124
der Reichsoersassung und er mache die preußische Regierung
o e r a n t w o r t l i ch für die etwaigen Folgen der durch ihr
Vorgehen bervorgerusenen begreiflichen Erregung innerhalb
der Organisation . Er erwartet und vertraut , daß die
Reicksregirrung die in Nichtachtung des Zieles und des
Wesens oer „Orgesch" getroffenen Maßnahmen baldigst un¬
wirksam macht und die in der Weimarer Verfassung ent¬
haltenen Grundrechte der Deutschen auch für die Ange¬
hörigen seiner Organisation zu schützen wissen werde.

Die Politik Österreichs.
mz.  Wien . 20. Aug. (Drahtbericht .) In einer Ausein¬

andersetzung über die äußere Lage vor dem Ausschuß
für auswärtige Angelegenheiten  kennzeichnete
Staatskanzler Renner  die gegenwärtigen Beziehungen
Österreichs zum Ausland . In der sicheren Hoffnung auf den
Völkerbund lehnte die Regierung jeden Gedanken an eine
Änderung der St . Germainer Grundlage ab . Während sich
die Beziehungen zu allen Nachbarvölkern regelmäßig und
vertrauensvoll gestalten, trifft dies leider bei Ungarn nicht
zu. Er habe den unganschen Gesandten wiederholt erklärt,
daß Österreich groben Wert aus gute Nachbarschaft und
internationale wirtschaftliche Beziehungen lege. In der
Frage der Übergabe Dcutschwe st Ungarns  habe
sich Österreich niemals feindselig oder ungeduldig benommen,
sondern die Regelung der Angelegenheit einer loyalen Frie¬
denskonferenz anheimgeftellt . Trotzdem antwortete Ungarn
mit Herausforderungen , mit dem Überfall von Fürstenfelde.
Das Lager von Zala -Egerseeg wird aus ungarischen
Staatsmitteln erhalten . Es wird für dieses weiter auf
unserem Boden geworben, und in der letzten Woche legte
Ungarn eine verstärkte Besatzung an unsere Grenzen . Die
Note der ungarischen Regierung zur Behandlung dieser Vor¬
gänge entsvricht nicht den Tatsachen. Die völkerrechts¬
widrige Gewalttätigkeit in Fürstenfelde und die militäri¬
schen Besetzungen werden an unserer Haltung nichts ändern.
Die österreichische Regierung betonte selbstverständlich die
Herausgabe Wesiungarns in näherer Frist . Der französische
Vertreter erklärte Ungarns Berufung auf Frankreichs
Unterstützung in dieser Frage für hinfällig . Mit dem
tschechischen Ministerium  des Äußern — erklärte
Renner — sind keinerlei Verabredungen getroffen oder
irgend ein Übereinkommen beschlossen worden . Mit Süd-
s l a w i e n haben wir noch schwierige Auseinandersetzun¬
gen in nationalen und Verkehrsfragen . sonst aber durchaus
gute Beziehungen. Mit Rumänien  wird sich angesichts
der Sympathie der beiden Völker hoffentlich bald die beste
Gemeinschaft entwickeln und in der polnisch-ukrainischen
Angelegenheit -muß Österreich strengste Neutralität ein-
halten . Gleich den meisten zwischen Osten und Westen
liegenden Ländern steht Österreich in Gefahr , zum militäri¬
schen oder zum sozialen Kriegssckauvlatz zu werden . Käme
es dazu, so wäre der völlige Ruin besiegelt. Mit dem
Deutschen Reiche  verbindet Österreich dauernd ein
gleiches ungestörtes Vertrauen und tiefe Symvatbie . die aus
der Gemeinschaft der Geschichte. Sprache und Kultur sowie
des letzten Schicksals entspringen . Der Staatsminister hob
das hilfsbereite Interesse Englands . Frankreichs und
Italiens an dem iungen Staatswesen bervor und folgerte
daraus , daß die öffentliche Meinung dieser Länder sich mit
vollem Verständnis mit den Härten und Unbilligkeiten der
Friedensbedingungen beschäftige. Österreich werde hoffent¬
lich die wirtschaftliche Bedrängnis überwinden , seine natio¬
nale Idee verwirklichen, ohne irgendeinen Appell an die
Gewalt . Bis dahin wolle Österreich unter der Last wie auch
unter dem Schutze der Verträge an seiner inneren Wieder-
aufrichtung weiter arbeiten.

Ein Präsident für Österreich.
rnr . 2Bieit, 20; Aug . Der Unterausschuß des Verfassungs-

ausschusses beschloß, daß künftig nickt wie bisher der Präsi¬
dent des Nationalrates das Staatsoberhauvt sei. sondern
ein eigen  e r P r ä l i d e n t von der Bundesversammlung
gewählt werde, ähnlich wie in Frankreich . Ferner wurde
beschlossen, daß das Volksbaus den Namen National-
rat  und das Landeshaus den Namen Bundesrat  trägt.
Nationalrat und Bundesrat treten zur Bundesversamm¬
lung . zur Wahl des Präsidenten , zur Beschlußfassung über
Kriegführung und über Anträge auf behördliche Verfolgung
und Abberufung des Bundesvräsidenten zusammen

Die polnische Grenzüberschreitung in
Oberschlesieiv.

Br . Berlin , 20. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Nachdem
die Polen durch den gewaltsamen Einfall in Ober¬
schlesien ihre nationalistischen Aspirationen zu verwirk¬
lichen streben, bleibt vor allen Dingen abzuwarten , wie
sich zu derEntwirrung der Dinge die interalliierte
Kommission  stellt . Nach - er Rechtslage handelt
es sich um unzweifelhaft deutsches Gebiet , das die
interalliierte Kommission als Treuhänder  ver¬
waltet , bis durch die A b st i m m u n g eine endgültige
Entscheidung über die fernere Zugehörigkeit dieses
Landes gefallen ist. Es darf auf Grund dieser eindeu¬
tigen völkerrechtlichen Lage erwartet werden , daß die
Kommission von sich aus alle erforderlichen Maßnahmen
treffen wird , um diese Vergewaltigung deutschen Ge¬
bietes und diesen Bruch des Friedensvertrages adzu-
wehren. Wir selbst haben auf die Entscheidung der
Kommission nur ganz geringen oder gar keinen Ein¬
fluß und müssen deshalb die Entwicklung der Dinge
vorerst abwarten.

*
W. T.-B. Äattoroife, 20. 2lus . (Drahtbericht .) Bogu«

schitz befindet sich in den Händen der Polen . Die Sichel
heiisvolizei stürmte viermal gegen sie an . mußte sich aber,
da sie aus den Säufern stark beschossen wurde , mit mehreren
Toten und V"- - ündeien zurückziehen. Der zu
Groß - Dombrowska  ist von den Polen besetzt. Der
Post-- und Telegravbenverkehr ist stillgelegt . Die Gruben
befinden sich größtenteils im Streik.

, Der polnische Heeresbericht.
mz.  Warschau . 19. Aug. Offizielles Kommuniaus des

polnischen Ministerpräsidenten : An der Nordfront  sind
feindliche Truvven und Kavallerie -Detachements , die zum
Angriff auf die Weichsel bestimmt waren , auf heftigen
Widerstand gestoßen. Der Widerstand der Truvven ^der
Garnison W r a c l a w war so groß, daß alle Angrifre abge¬
schlagen wurden . Als der Feind die Nutzlosigkeit seiner An¬
strengungen einsah. beschoß er die Stadt . Zahlreiche Ge¬
bäude. darunter die Kathedrale , haben bedeutenden Schaden
gelitten . Die Bolschewiken haben Lauten bürg  ange¬
griffen . das nur van schwachen volnischen Truvven besetzt
war . Sie fanden überall lebhafte Unterstützung durch die
deutsche Bevölkerung. Ein Gegenangriff des Generals
S i ko r s k i . der in der Gegend von Lublin  seinen Aus¬
gang nahm , stieß au? erbitterten Widerstand des Feindes.
Es kann festgestellt werden , daß die kommunistischen Befehls¬
haber ihre Angriffsabteilungen unter Anwendung von
Zwangsmitteln in den Kampf treiben . Die Beute der
letzten Tage beläuft sich auf nahezu 2000 Mann mit einigen
Dutzend Maschinengewehren und zahlreicher Munition . In
der Verteidigungszone der Hauptstadt griff der Feind er¬
folglos an. Im Verlauf der Kümpfe vom 16. August
haben Abteilungen der litauischen und ruthenischen Divi¬
sion das 185. und das 196. bolschewikiiche Regiment aufge¬
rieben . Abteilungen der 10. Division haben dem Feind vier
Geschütze. 8 Maschinengewehre und eine große Zahl Ge¬
fangene abgenommen. Ein Frontalangriff endete durch die
Unterstützung von Tanks mit der Besetzung von D o m b e -
Zielkie.  Unsere Abteilungen drinnen unaufhörlich in der
Richtung Nowo Minsk  vor . Unsere Flieger haben
überall ein überstürztes Zurückweichen von zahlreichen feind¬
lichen Trainkolonnen festgestellt. Auf der Südfront
zwischen Bug und Jwow svielen sich Vorhutkämpfe ab.

Einnahme von Brest -Litowsk durch die Polen.
W. T.-B. Warschau. 20. Aug . (Drahtbericht .) Die

Polen nahmen Brest - Litowsk.  Drei bolschewikiiche
Divisionen wurden vernichtet.

Amerikas Hilfe für Polen.
vnz. Paris , 19. Aug. Havas berichtet aus New

Pork:  Staatssekretär Colby  erklärte einer , polni¬
schen Abordnung gegenüber : Amerika wolle Polen jede
mögliche, mit den Gesetzen zu vereinbarende Hilfe
leisten,  aber die Hilfe könne nur sehr klein sein, weil
der Senat den Friedensvertrag von Versailles nicht
ratifiziert habe.

Die Neutralität Danzigs.
mz. Danzig. 18. Aug. Der Ausschuß für auswärtige

Angelegenheiten der verfassunggebenden Versammlung be¬
schloß in seiner heutigen Sitzung . den Öberkommissar
Tower  zu ersuchen, im Kriege zwischen Rußland und
Polen für das Gebiet der künftigen Freistadt Danzig
strenge Neutralität  zu erklären und den beteiligten
Mächten hiervon unverzüglich Kenntnis zu geben . Der Be¬
schluß wurde in Abwesenheit der Polen gegen die Stimmen
der Unabhängigen gefaßt. Auf Antrag des Ausschusses für
auswärtige Angelegenheiten wurde die verfassunggebende
Veriammlung für oreitag . den 20. August , zu einer Voll¬
sitzung einberufen mit dem einzigen Punkt der Tagesord¬
nung : Besprechung der außenpolitischen Lage.
rverymoernng von Arassrntransporten durch Sie Schweiz

Dz. Zürich. 19. Aug. (Drahtbericht .) Die gestern ab-
sebaltene Delegiertenveriammlung der Union des eidge¬
nössischen Perionals  bezeichnete es aT' unbedingt
notwendig , zur Verhinderung neuer kriegerischer Konflikte
nch i n t e r n a t i o n a l solidarisch  zu erklären und alle
—Äffen- und Kriegsmaterialtrans 6 die Schweiz
unbedingt , zu , verhindern . Die Regierung wurde aufge-
sordert , die hierzu notwendigen Maßnahmen zu ergreifen.
Bis zu deren Jnkrafttretung werden die schweizerische»
Enenbabnverbande zur Selbstabwebr oreikeu.
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Kein Luftdienst zwischen Deutschland und Sowjet-
Rußland.

mz . Berlin . 18. Aug . Die Pariser Presse veröfferrt-
licht eine Nachricht aus Warschau/ nach der zwischen
Deutschland und Sowjet -Rußland ein- Luftdienst
organisiert sei und die deutschen Flieger den Auftrag
hätten , die militärischen Bewegungen in Polen und
den Zustand der dortigen Verkehrswege zu beodachten.
Dazu ist zu bemerken, daß ein organisierter Luftdienst
zwischen Deutschland und Sowjet -Rußland weder exi¬
stiert , noch amtlicherseits in Aussicht genommen ist.
Hiermit fallen auch alle Behauptungen über angebliche
militärische Aufträge für Flieger dieses nicht vorhan¬
denen Luftdienstes in sich zusammen. .

Die schreckliche Lage der Kriegsgefangenen in Rußland.
Br. Stockholm. 20. Aug. (Eig. Drahtbericht.) Fräulein

Elia- Vrandtström  bat an das Internat,ovale Rote
Kreuz in Genf einen Bericht über die gegenwärtige Lage
der Kriegsgefangenen in Rußland und
Sibirien  gesandt . Sie betont darin dre Notwendigkeit
eines schnelleren Heimtransvorts,  der Ge¬
fangenen vor Eintritt des Winters , da nur ein Bruchteil
der etwa 200 000 zurückgebliebenen Gefangenen noch einen
Winter in Rußland und Sibirien überleben könne. In
einem ergreifenden Bericht, der auch hem Völkerbund mit-
geteilt wurde, bittet Fräulein Brandtstrom flebentlichst.
sofort Fahrzeuge. Geld. Arzneien und Lebensmittel zu be¬
schaffen. um im Einvernehmen mit der russischen Eowiet-
regieruna die Beförderung der Gefangenen vor dem Winter
durchzufübren.

In einem Briese, den Fräulein Vrandtström an eine
Hamburger Dame geschrieben bat. beißt es etwas tröstlicher.
Die Lager westlich von Krasna -Iorsk werden über Moskau
unter Leitung des deutschen Regierungsv»rtreters Herrn
H i l g e r evakuiert. Ich babe dort sehr eindringlich mit
ihm die Verhältnisse besprochen. Professor Nansen ist gerade
aus Rußland zurückgekommen und bat seine ganze Energie
zur Beschaffung von Tonnage bei der Entente eingesetzt.
Er bat meiner Ansicht nach dabei gezeigt, daß er die Lage
vollständig richtig beurteilt, denn ohne Tonnage ist rede
Arbeit zwecklos. _

Eine Volkszählung der Deutsch-Italiener.
Br. Berlin . 20. Aug. (Eig. Drahtbericht.) Aus Meran

wird gemeldet, daß der italienische Zioilkommissarb,er
eine Volkszählung der Deutsch-Italiener in den Gemeinden
im Etschtale und südlich von Bozen bat vornehmen lassen.
Die überwiegende Mehrzahl der Bevölkerung bekannte sich
zum Deutschtum.
Eine Zusammenkunft Lloyd Georges mit den Minister¬

präsidenten der Dominions.
W. T.-B. Rotterdam, 20. Aug. (DrahtLericht.) Der Be¬

richterstatter der New Yorker ..World" in Washington
meldet seinem Blatte , daß Lloyd George ,m Oktober
mit den Ministervräsidenten aller britischen Dommrons
wahrscheinlich in Bancouver  Zusammentreffen , werde,
um die Erneuerung des e n g l i iw - 1a p an i sche n
Bündnisses  zu besvrechen. Lloud George w,rd auch
eingeladen, nach Washington zu kommen. 4

Der Hungerstreik der Sinnseiner.
W. T.-B. London. 20. Aug. (Drahtbericht.) Der Zu¬

stand der bungerstreikenden Sinnfeiner im Gefängnis zu
Cork war gestern sehr ernst. Drei wurden nach dem Milrtar-
ho p̂ital übergefübrt. Die Arbeiter erwägen zusammen mit

, dem Hungerstreik die Arbeitseinstellung.
Reise Orlandos nach Amerika.

mz. Mailand . 19. Aug. Der ..Decalo" berichtet über
eine bevorstehende Reife des ehemaligen Ministerpräsidenten
Orlando  mackA m e r i ka. Die ..Tribuna" bestätigt diese
Meldung und fügt hinzu, daß Orlando von W i l s0n zu die
ser Reise eingeladen  wurde.

Schwedische Zusatzanträge zum Bölkerdundsakt.
mz. London. 19. Aug. Der Völkerbund  teilt mit.

daß die schwedische Negierung vier „ Zuiatzentrage zum
Völkerbundakt eingereicht babe zum Zweck ihrer Prüfung
durch die Völkerbundsversammlungin Genf. Der erste An¬
trag siebt den Zusammentritt « ; nerrahrl , ckenVersammlung  mit einem bestimmten Datum vor. der
zweite die Einberufung einer Sondertagung (der
Völkerbund versammelt sick an irgend einem Zeitpunkt aus
Ersuchen von zehr Mitgliedern des Völkerbundes). Der
dritte Antrag verlangt, daß die Pflicht der Anrufung
des Schiedsgerichts erweitert  werde.. Der vierte
Antrag schlägt eine Änderung der Wirtschaft
licken Blockade  vor ._

Nachdruck verboten.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Lage des Arbertsmarktes.

Nach dem Bericht des Landesamts für Arbeitsnachweis
in Frankfurt a. Di. über die Lage des Arbeitsmarkts im
Monat Juli  1920 in Hessen, Hessen - Nassau  und
Waldeck hielt auch im vergangenen Monat der schleppend«
Geschäftsgang in Handel. Industrie und Gewerbe unvermin¬
dert .an : trotz aller zur Regelung der Produktion getronenen
Maßnahmen, wie Arbeitszeitverkürzungen und Arbeits-
streckungen. stieg die Zabl der Stellenlosen weiter. Es er¬
gibt sich gegenwärtig die unerfreuliche Tat'acke. daß wom
für eine kurze Zeit derartige Vorkehrungen fick betrrebs- und
frnanztechni'ch ertragen lassen, nickt aber auf Monate hinaus,
ganz abgesehen davon, daß es für die Arbeiterschaft ein un¬
erträglicher Zustand ist. sich mit einem Verdienst aus Grund
einer Wcchenarbeitszeitvon 24 und 30 Stunden abfinden zu
müssen: letzten Endes werden trotz. alledem Arberterent-
lassungen unrermeidlich werden./ Allein in Frankfurt a. M.
arbeiten nach Feststellungen des Gewerkschaftskartells 19 000
Personen verkürzt. Es ist unverkennbar, daß dreie Massen-
er ckeinung der ieilireifen Erwerbslosigkeit sozialvolrtilch die
bedenklichsten Folgen zeitigen wird, wenn es Nicht gelingt.
Abhilfe zu schaffen.

Die wirtschaftliche Krisis, die wir gegenwärtig durchleben,
beruht zum großen Teil auf der gesunkenen Kaufkraft der
Bevölkerung. Ter geringe Preisabbau auf dem Lebensmittel¬
markt und für Gegenstände des täglichen Bedarfs im ver¬
flossenen Monat bat nicht genügt, die erhöhten Ausgaben
für gesetzliche Versickerungen, für den Steuerabzug sowie für
die teueren Tarife der Verkehrseinrichtungen zu varaOelliie-
ren: Lohn- und Streikbewegungen blieben daher nicht aus.
Stellenweise wurden st« trotz des Betriebsrätegeietzesund
Schlichtungsausschusses in einer Weise ausgetragen. dee eine
völlige Abkehr von der bisher gebräuchlichen Form m der
Erledigung von Lohndisserenzen Larstellte. Im Monat Juli
meldeten sich bet 68 Arbeitsnachweisen insgesamt 30 779 Ar¬
beitsuchende(gegen 34 623 bei 66 Arbeitsnachweisen,m Vor¬
monat) : offene Stellen wurden 22 886 gezahlt (,m Juni
26113) : vermittelt wurden 19188 Ste . en (rm Junii „0871).
Auf 100 Arbeitsuchende entfielen 74 Miene Stellen (rm Vor¬
monat 75) : von 100 stellensuchenden Arbeitnehmern fanden
62 (im Juni 60) Beschäftigung. Die. im Benchtsmonat m
vollem Gang« befindlichen Erntearbeilen batten m Frieo-
hxrg, Limburg. Bebra. Darmstadt und Mainz eme erhöht«
Nachfrage nach Arbeitskräften zur Folge, die im wesentlichen
durch das örtlich vorhandene Arbeitsangebot gedeckt werden
konnte. ^• cv> s.

Im Bergbau  der Limburger Gegend bat die Nach¬
frage nach Arbeitern gänzlich aufgehört. Von den vor eini¬
ger Zeit von W iesbaden  aus nach dem Ruhrgebiet ver¬
mittelten Arbeitern ist bereits ein Teil wieder zuruckgekehrt.
In der Industrie der Steine und Erden  sind dre
Kallsteinbetriebe der Lahngegend voll belchassigt.. ebenso die
Sandsteinbrüche: dagegen sind eine Anzahl Arbeiter, m den
Ziegeleien entlassen worden. Di« Produktion w der
Metallindustrie  bat stellenweise recht empfindlich
nachgelassen. Die Frankfurter Betriebe haben gegenwärtig
die Arbeitszeit fast allgemein auf 30 Stunden wöchentlich
herabgesetzt. Durch diele Maßnahme werden lnsgemmt
13 000 Arbeiter betroffen. In Mainz trat eme unbedeutende
Erleichterung des Arbeitsmarkts durch Wiederaufnahme, der
Arbeit in einer Avvaratebauanstalt ein.. Der Beschäfti¬
gungsgrad in der ckem i ichen I n du str 1* ch. sin terfchred¬
lich. Eine Verringerung der Beleachaft beabsichtigt..die
chemische Fabrik Kalle in Biebrich:  m Mainz-Amone-
burg haben bereits Arbeiterentlassunaenstattgesunden. Eine
gewiss« Entlastung des Arbeitsmarkts , brachten Neuein¬
stellungen der ckcmifcken Jndnstrie in Hockst,und. vor allem
der großen Werke in Fechenheim. Erfreulich, ist die Tatsache,
daß verschiedentlich die Anzeichen einer wledererwackei' den
Unternehmungslust tm B a u g e w e r b e sich bemerkbar
macken. Tn Mainz  wurden mehrere Wohnbausneuoau-
ten ausgefübrt. In Biebrich ist für den Spätsommer von.der
Stadt die Hc-steckiE von KleimwoLnungsdautM vrmeltieri.
In Kassel sind Maurer nur noch im « rssmer Anzahl arbeits-
los. Eine lebhaftere Nachfrage nach Weißbindern bestand
in Dormstadt: in Frankfurt a . M. dagegen ist dre Ackeits-
lossgkeit unter den Bai b̂andwerkerm im Laufe des Monats
wiederum gestiegen. Sn der Holz - .^ Möbelin¬
dustrie  ist noch keine Besserung der Arbeitsverbaltmsse
«ingetretev. Tn Darmstadt Koben eine Reibe.. bekannter
Fabriken die Tätigkeit völlig eingestellt. Sn Hecksta M.
arbeiten die Betriebe durchschnittlich 30 Stunden die Wecke.
In Frankfurt a. M. war die Nachfrage nach Bernf--gngeböri-
g-n des Holzgewerhes lehr gering. Im graob,scheu Ge¬
werbe  hat sich die Erwerbslasenziffer rn Frankfurt a. M.
durch Fertigstellung eines gröberen Auftrags wieder erhobt:
bauvtsäcklich wurden Handsetzer entlassen. Tn der Beklei¬
dungsindustrie.  und zwar in der Sckubb' ancke. machte
sich im der Frankfurter Gegend eine unbedeutende Belebung
in der Produktion geltend: in Kassel und E'ckwene dagegen

arbeiten die Schuhfabriken mit 14tiikügen.^ ^ Mchtey
Wesentliche BetriebseinMankunLen wurden lm SchneidLv
gewsrbe vorgenommen: die Ervpkonfektioii entließ ein. Am
,abl Arbeitnehmer. Ln der TLmenichneid̂ er schlossLN irFrankfurt a M. verschiedene Fermen: rm übrkUN wird nui
galbtägig gearbeitet. Das Nabrungs - und Genuß,
mittelgewerbe  wird immer emonndlicher du.«-' Warem
knavvheit und Absatzstockunĝn Mitleidenschaft gezog-u. -- i,
in Bingen recht gut entwickelte Tabakindustrie ist infÄP
Häufung von Fertigwaren vollkommen stillgeiegt. ckn
Tabak- und Zigarrenfabriken im Kreis Gießen arbeiten leih
weife nur noch an 3 Tagen in der Woche.

überaus ungünstig ist die Lage rm G c ft tu tt t sse>
werbe  zu Frankfurt a. M.. W r.e s b a de n unüM -d , .aw
beim. Durch das Ausbleiben «wer. ausgesprochenen Hoch
saison in den Bade- und Kurorten wrrd dort zurzeit dauernt
Personal irei. Außerdem sind rn den Großstädten noch eme
große Anzahl Restaurant- und Ausar.fskellner st«..enlo.>. Si»
dem kaufmännischen  und t«  chn ,.f che rr Berufen ba,
die Zahl der arbeitslosen Personen wieder erbrblichzuge
nommcn. Eine Unterhrinnung dieser Leute. Lefonders der.
jenigen, die beruflich überaus. mangelhaft ausgebildet sind
und vorzugsweie aus den mrlrtärrfchen<-bun-,lmig--..e..en
kommen, ist zurzeit mit den größten S.chwierrgkerten,er.
knüpft, obwohl M die Arbeitsnachwers« ,m Sinn « des E,.
lasses des Reichsarbeitsmrvriteirumsvom 17. Marz 1920 all«
Mübe «eben, für die!« Personen Arretzsgelegenheuen zu
lchaffen: die Mebrzabl von ihnen wrrd ssL dabe. mit eirn
Umschulung abzussnden hoben. Ans dem w e r b l cke n Ar.
beitsmarkt erhöhte sich hauptsächlich dre Zabl der ste- cn.o!?r,
Arbeiterinnen. Tüchtige weiblick.e Bureaukrasse werden u,
Darmstadt noch dauernd verlangt- dagegen bat dre. Rach,
frage nach Berkäriferinnem überall vollkommen aufgebort
Infolge der Ferienzeit war die SteNenlostakeit unter d.in
bauswirtichaftlichkn Personal, bes/nders unter den Putz- und
Monatsfrauen , größer als m früheren Monaten. Am d«
besonders auch in den Landstädten emvfindln̂ Dient-botenmot zu steuern, wurden ,u Bearvn deo Mrna .s w
Waldeck Versuch« mit LehrdmnMevem ss-r JktonMt  Ktm» .
ristimnen aus dem westfälischem Jndvstrregebiet ..«macht. Be»
Kassel wird eine Zunahme der Meldr,n«en ss>r bau.lich«
Lehrstellen berichtet. In Frankst'^ a. M.  Sat diebisbeläußerst intensive Nackfraae nach Drenltbote.n im Berrchts-
monat wesentlich nachgelassen._

— Die Heilkraft des Sonnenlichts. Tuberk-lbarMen
gehen, wenn man sie 5 bis 10 Stunden ans Fenster stellt, zw
aru-nde im grell-en s-ä-en m 1 Etv'Nve, auch m
Auswurs. der im Kleiderstoff eingetroänet ist. Krank,
machende Bakterien (z. B. Diphtberr«-. Tyvbus-.. Milzbrand-
erreger) gehen durch Einwirkung der Sonne glerck«lls rM
zugrunde. Selbst im den Tresen des Wassers bis ru ^ Meter
wirkt noch das Sonnenlicht und brrngt Bakterien zM Ab¬
sterben. Hierauf durfte auch die bekannte Sclbstreinmuiig
der Flüsse beruhen. Jahrelang offene tuberkuloe Fisteln
schließen sich unter der Sonnenbebandlung bald. 70 und 8«
und mehr Prozent Heilu.ngem sind durch, dre Sonnendeck
Methode fesigrstellt worden. D,e ersten Erröte deck Sonnenbäder bestehen darin, daß die Haut gut durchblutet wird
daß ste sich nvn glänzend, glatt und elastisch zemt. daß sie sich
samtartig anfühlt : daß die inneren Owane rnfolg« dmer
Hautdurchblutung entlastet werden: da di« Haut de her
atmet und kräftiger aus 'cheidet: daß der ^ arkstoss^ enBlutkörperchen vermehrt wrrd: daß eine Queller« Brldu..g
der roten Blutkörperchen errelgt ulw. ufw . daß der Stoss-
wockfel in sämtlichen Teilen des Körpers Heller nnd beller
als sonst vor sich gebt: daß «lnaedrungene Bakterien infolge-
dessenl-eichter a ŝ sonst abg-etot-et werd-en: dah dre Korver
gebildeten' Selbstgiffe (Autotorine) schneller, leichter und
vollkommener unschädlich gemacht und aus dem
ter und gründlicher entfernt werden uh»/ kurz, daß also der
Mensch physisch nnd v'r.cki'ch besser gedeiht.

— Die Dienstlezüge der Reichs- und Staatsbeamten.
Dom Reichsarbeitsministeriumwiro gemeldet: Nachdem, wie
bereits semeldot. ein Teiltarifv'ertrag über die Dienstbezuge
der Angestellten bei den Reichs- und Staatsverwaltungen
am 4. Juni 1920 abgc'cklosscn worden war. sind nunmebr die
in, Relcksarbeitsminlsteniumunter Leitung des.Mrn nteriack
ats Haußmann stattfindenden Verbandlnugen über di« all¬

gemeinen Arbeitsbedingungen soweit ged.ieben. daß nwr uo«
einige Fragen strittig geblieben sind, zu denen wegen ihrer
b/onderen Wichtigkeit die Reichsregierung Stellung nehmen

Eine prinriviclle Entscheidung Wer die AufLewabE
von Arbeitsbüchern. Die Gewerbeinlpektion rn Frankfurl
a. M. steht auf dem Stamdyr'nkt daß nach dem .Gesttz die
Arbeitsbücher an der Betriebsstelle aufbewabrt stin müssen.
Um hierüber eine prinzipiell« Entscheidung herbeizufüüreii.
erstattete sie Anzeige gegen einen Fabrikbesitzer bei dem die
Bücher nicht sofort vorgclegt werden, konnten da sie sich in
seinem Bureau befanden, das nickt m der ArbeltÄtotte m.
Das Schöffengericht erkannte auf Freilvrech».««. Das Gest«
verlange nur , daß die Diicker den Beaniten der Gewerve^

(29. Fortsetzung.)
Das Haus mit Len Engeln.

Roman von Emma Hausbofer-Merk.
Das war für Renata gerade kein angenehmer Be¬

ginn des Ausfluges , auf den sie sich doch kindisch ge¬
freut hatte . Warum kehrten die Damen alle der
munteren Frau den, Rücken? Was hatte sie verbrochen,
daß man nicht mit ihr zusammen sein wollte?

Als Renata eben, recht peinlich berührt , allein und
beklommen unter den fremden Leuten stand, kam
Assessor Tannberg auf sie zu, in höchster Eile . „Also
wirklich! Eie sind da ! Wie mich das freut ! Âber
was machen Sie denn für ein betrübtes Gesicht?"

„Die Damen sind alle so sonderbar gegen Frau von
Martin . Was haben sie denn nur ?"

„Frau Mietze ist eine geschiedene Frau . Das ist
ihr ganzes Verbrechen. Das Gesetz gab ihr Unrechts
die Gesellschaft tut das auch, ohne weiter zu fragen,
was ste in ihrer Ehe ausgestanden hat . Lassen Sie
sich das einmal von ihr selbst erzählen und sich vor
allem jetzt die Laune nicht verderben . Wir werden
uns auch ohne die Damen recht gut unterhalten !"

Renata war auch sofort bereit , für die Verfemte
Partei zu ergresfen und der liebenswürdigen Frau,
die ihr so gütig entgegen gekommen war , durch be¬
sondere Herzlichkeit zu zeigen, datz sie sich um den
Klatsch der Stadt nicht kümmere. Assessor Tannberg
widmete sich ausschließlich Renata und der Verwandten,
mehrere Herren schlossen sich ihrem Kreise an : man
saß im Wagenabteil zusammen, stieg in einer lustigen
Gruppe zur Besreiungshalle empor, wandelte zu¬
sammen durch den wundervollen zartgrünen Buchen¬
wald , der sich von Kehlheim nach Weltenburg hin¬
zieht ' und nahm dann beim Mittagsmahl im Kloster-
oasthaus an einem gemeinsamen Tischchen Platz . Aus¬
gelassener als je klang Mietzes Lachen. Sie lud ihre
kleine Gesellschaft zu Sekt ein. sie blies herausfordernd

den Rauch ihrer Zigarette in die Luft und dre Aus-
gestoßenen suchten durch eine besonders laute Herter-
keit zu zeigen, daß sie der anderen zu ihrem Vergnügen
nicht bedurften . Renata kam wieder in ihren lebens¬
lustigen Taumel . Erst hatte sie wohl nach Richard
Iadorf ausgeblickt. Vor einem Zahr war es ihr als
höchstes Glück erschienen, mit ihm durch den Buchen¬
wald zu geben, sie hatte zu vergehen gemeint vor
Sehnsucht. Aber nun war es vielleicht besser, daß er
garnicht mitgekommen war . Es hätte ihr nur die
Stimmung verdorben , ihn in der Nähe zu wissen. Er
würde gewiß nicht den Mut gefunden haben, sich dem
Kreise zu nähern , der in Acht und Bann stand. Sie
wollte nicht mehr an ihn denken. Das Glas Wein,
das sie gerrunten . genügte , um ihr alles Enttäuschende,
Bittere und Quälende , was sonst auf ihr lastete, sanft
zu verschleiern, daß sie die seltene Freiheit , die ver¬
gnügte Umgebung , die funkelnden Sonnenlichter , den
ganzen leuchtenden Tag so recht wie ein blaues
Wunder erleben konnte . .

Als man dann die Boote bestieg und durch eme
der eigenartigsten und reizvollsten Landschaften der
Welt donauabwärts fuhr , kam sie aus dem Entzücken
garnicht mehr heraus . Wie auf einem blauen See
glitten sie zuweilen dahin , dann wieder rauschten um
sie her die Stromwellen wild und mächtig und vor
ihnen türmten sich die merkwürdigen Felsgebilde , in
denen die Volksphantasie allerlei bestimmte Formen zu
sehen meint : den Löwen, das Krokodil, die Jungfrau,
den Apostel, den reitenden Napoleon.

Renata rief nur immer wieder : „Ist das schön!
Sehen Sie nur , wie herrlich der blühende Strauch über
dem weißen Stein ! Wie der Fels gegen den blauen
Himmel aufsteigt ! Das ist ja zauberhaft !"

Mietze, die die Fahrt schon oft zurückgelegt hatte,
freute sich über diese begeisterte Bewunderung , die auch
die Gleichgültigeren mit fortriß und sie schlang plötz¬
lich den Arm um das junge Mädchen und küßte es
auf den Mund.

„Ich mutz du zu dir sagen! Du bist ein gar zu
liebes Ding ! Solch ein herziges, dankbares , goldiges

Ludwig Tannberg sah voll Neid die zärtliche Be-

^.Jch mochte mich auch duzen! Ich find' doch auch —
Aber Mietze drohte ihm streng. „Willst du dich an¬

ständig und korrekt benehmen, Wigg, du weißt , was
du mir versprochen hast !"

Als man dann in Kelbeim landete , flog ein
Schatten über Renatas verklärtes Gesicht.

„Sehen Sie d«rt den jungen schlanken Herrn itf
grauen Zivil , der eben Fräulein Lilly beim Aussteigen
die Hand reicht?" sagte Ludwig Tannberg , „er >!>
wohl der Glückliche, der sich die Vielumworbene -i'
obern wird ."

„Armer Alexander !" dachte Renata und erinyer
sich wieder an das große Leid, das den Bruder vor
einem Jahr aus der Heimat fortgetrieben hatte.

„Also ein Offizier ? " fragte sie neugierig.
„Ja , Oberleutnant Botho von Gravenhorst . 3W

wahr , ein feudaler Name? Und in Uniform sah ^
bei dem Eeburtstagsfest natürlich viel blendender aus.
Wie ein Goldfasan unter lauter Krähen ."

„Wen hatten Sie zur Tischnachbarin? Wem habe«
Sie unauslöschlichen Eindruck zu machen, gesuck
lachte das junge Mädchen. .

„Versucht habe ich's natürlich . Aber mir fche^
es ist mir nicht gelungen. Denken Sie , ich durste ei«
richt^ e Millionärin zu Tisch führen ! Mir war iss
nur allzu „frisch importiert ", wie die Havannas,
noch feucht und grün sind. Bei jedem Satz sagte p
Wir in Amerika ." natürlich mit englischem Akzess

obwohl ihr Vater Anton Müller heißt. Er hat drüb««
irgend was Gutes fabriziert , Stiefelwichse oder Haa^
wässer, ich weiß nicht — jedenfalls soll er fabelhass
reich herübergekommen sein, um sich nun auf seine«
Lorbeeren oder vielmehr seinen Millionen auszuruhe«-
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-N "^ F" ? -Lerren -Anru81 Lkpänn. leichter Fuhr-
-00^Mk.. 2 Mie ^ kopfkisteuIwagen zu verk SchausLahnstratze 30

Ein kl. - w starker zweirädr.
Handkarren stütz, günsti >
m verk. Winkler . Einser
Ztra tze 48. ffitft  i r

S*itetninflen 311 verk.W-rgenbau Emstr 6tr . 25
Ki -zder-Klappwagen

' “ stützlchen. . sowie

ä. 40 Mk.. 2 Drillichanzuge
a 50 Mk.. 2 Schirmmützen
bist. » verk. Christmann,
Wellrttzstratze 42. Bsb . 2.
Gut erb. dunkler Anzug,

mittl . Gr. verk. Tbomae.
Scharnborststratze 46. 1

Anzüge.
sowie kurze und lange
Hosen billig zu verkaufen.
Hörner , Schacktstr. 30. 1.

Zwei Anzüge
für 4—Ojsthr. u. 2 größere
bis zu 14 I . zu verk. Bolz
Sirfcharob en 0. 3. St . lks

Sckw. Gebrock-Ainua.
grauer Rock mit Westen,
Zylinderhut verk. Krücke
verg . Bismarckri na 27. 1.

Einige engl. Anrüge.
fast neu . zu verkaufe».
Weidmann Pagenstecher-
ttratze S. Na rr.
,J r Damenstiefel Iuretero.'" lu  kaufen 'Telr®r. .41). 1 Paar Herren - S " ie-i 8n7.sŝ nk- <!7 m
Touristenstiefel (41) zu>^ - ' ^ °rurrane , .z/.  P,
verk. beim Portier Franz.
Ho tel zum B  strem_
Matzgearb . Dam.-Knopf

stiefel (88/39) bill. z. vk
Mener . Eoldaaffe 18. 2 r.

firaTeirtt
Käfig zu verk. bei Koch.
Romerher g 17. 0.
Kinderklävvwagen zu vk.
Knock. roallaarter Str . 2

.Krankenfahrstuhl,
wenig gebraucht, zu verk
‘ aktnriastra tz? 31. Part.

H.-Fabrrad.
Halbrenner gut erbalten
zu verk. Preis 800 Mk
Nah. Rink. Adlerstr . 28.

IZ-._Et age links._
Fast neues Herrenrad

, ^Fahrrad , neu. b. zu vk.Bind . K"ethpstratze 2 2

Elegl Damen -Svangen-
schube (86). weitz mit
braun , bill . zu vk. Jeffer,
Erillvarzerstra tze 3.  _
1 98. Herren -Schniirsti;f«k.
fast neu. Nr . 43. gelb,
Maharb .. zu verk. Roth.
Mai nz Eartnergasse 13. 4
R . riüdl . Uchnürft̂ M7
m. Dovvels. für 130 Mk
Schmitt . Kckernsö̂dastr. 2

Ent erhobenes Ifono
fast neu. für 6000 Mk.
zu verkaufen Langagsse 1
9 . Svieael  n . Sobn.

Klavier , prima Jnstr ..
sofort zu verk. Anzuseben
zwischen (2 u 2 Uhr täal
Zeitvoael Biebrich a. Rh..
Kaiserstratze 55 S . 1.

AWo-UrMmaWie
(fast neu) -preiswert zu
verk. Oswald Eckern-
fördestratze 15. 2._ . ——

fiB|lin <M !in ||ä c
erstklaff. Arbeit , best, aus
Salonschrank . Schreibtisch
Sofa . 2 Sesseln. 2 Stuhl.
0eckig. Tisch sowie Pitsck-
Küchenscbrank u. einfach.
Zimmertisch, zu verkauf .
Nnzusth 11—2. Schütte.
Bismarckrina 37. 3.

Fahrrad
mit Gummi 400 Mk. zu
verkaufen. Schmidt . Port
strahe 13 Mtb.
Knaberr-Rad

mit neuer Bereif , billig
ZU verkaufen . Schmidt,
Nett el beckstra tze 23.

er . Holländer
loO Mk.. 1 2tür . Kleider

, 'chrank 60 Mk.. 1 Rohr
1seffel mit Nacht» . 50 Mk.
2 gr. Einmachfaffer ä 20
Streit . Dotzh. Str . 84
vtb . 1. Anzus. 3—5 Ubr

Wne kpeZöre!l.-E!nr.
m. verkaufen Dotzheim
kLtesbadener Str affe 40
Näbmakch. verk. Klärner.
Oranien str atze 39 S . 3 r
Gute Nähmaschine verk.

Krieger . Frankenstr . 22.

Motv-jilWp!MSkk
4J4X6. fast neu, Fried,
rzeugnrs . Ovtik : Aristo

,-igmat . modernste Aus¬
stattung . für Platten und
Frlms . zu verk. Bleich
strotze 15 Htb. P art , r

Eisschrank,

1 Eßzimmer
dunkel-eichen, besteh, aus
Büfett . Ausziehtisch, zwei
Sesseln 4 Stühlen . Ser¬
viertisch. 1 Truhe zu ver¬
kaufen. 1500—1800 Mk.
Anzuseb. zw. 10 u. 12.

Lanefen u. Heberlein
Taunusstratze 55.

Aeuer WlögeHrgklk
Umstände halber billig
»n verk. Biebrich a Rh.
Kaiserstratze  26 b. Rotb

Wegen Abreise
Itür Mab .-Kleiderschrank
billig zu verk. bei Brann.
Herde rstratze 33 Bdh. 4

Ausstellschrank.
Geschäfts - Kuverts , neue
Leinenstehkragen »(42) vk.
Hackmann . Friedrjchstr.  '

Trumeanspiegel.
Diwan w. Kleid (Gr 461,

-Silberstickerei zu verk. bei
Ludwig  F rankenstr. 26. 2.

„ Chaiselongue
. u. Rohrsessel billia zu vk.

Rot ba ua.  Rerottratze 32.
Ern Toilettentisch.

2 eiserne Bettstellen , ein
Schreibnult 1 Blumen¬
tisch. Blumenvasen . Eas-
zuglamve . Kleiderschrünke.
16. Mtr . Plüsch-Velour - .
Läufer , neu . S Mayer
Smwalbacher Stratze 2.

Ea êrie
fchwarz-gald m. Podi ' im
(evt. Truhe ) zu verk. Bef
lbr4 Adelbeidstr 00. 2.
% • Bvchreg.. o. f. Sam-

melm.. m. 4 Klavvschrkch.
bill. RüdesK. Str . 9g . r.

vsisiajrnni,
Kochkiste und verschiedene
Wirtschaftsiachen zu ver¬
kaufen. Besichtigung von
9—11 Ubr bei Harmel.
Kave llenttratze 37._ 2.
, Ein grober Herd
(145X80) komplett , eine
Nahmakchiue für Schaft
2 ombrrodrr zu verkauf

Albert Lang.
Erbenherm Neug affe 44

Küchenherd
mit Boiler . 1.60 m lang
gut erbalten , billig zu vk
Rerober - stratze 19.

1 Zinkbadewanne.
1 Kuvfergasbadeofen . eine
Petr .-Sängelampe zu vk
Sch enk.  Gemeindeba dg. 4
Emr sehr sch. Gaslamve
u. ein Paar Jünglings¬
schubs (Gr . 41) zu verk.
bei Man . Rüdesheimer
Stratz e 36.  3.

Cm Schlietzksrb.
1 P . schw. Damen -Stiefel
(Er . 38) . 1 P weitze H-lb
schuhe. Covercoat Mantel,
auf Seide gefüttert , z» vk.
Dörr . Zietenrina 7 P 1

, Kisten!
Habe einige Kisten »um

Ernlagern v. Kartois -ln
oder Obst geeignet vreis-
wert obzug. V. Zorbach
Lmfenstratze 24. im Hofe
rechts.

Herren -» »«--— , .
mit neuer Bereif ., feb''
gut erb., billig S'-l verk.
Rudolph , u. Roth . Hell-
mun dstratze 29.
Noch neue Nähmaschine

zu verk. Lumb. Friednch-
strahe 29. 1 _
lWUMtzWM

Wen mit Dirnen
billig abzugeben bei

SouvS. Bärenstratze 7.

Chaiselongue
zu kaufen gesucht. Off. m.
Preisangabe an Brand¬
scheid. Oranienstratze 48.

!Gartenschlauch
zu kaufen gesucht. Sans
Braun Moritzstratze 49

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 3.

Brillanten

C

Gold- u. Silber -Gegenstände

Zahngebisse
Brennstifte, Thermokauter

dUltb !Heesen , 21 Wagemannstr . 21.
. . . . ^ ^ I rt ofl  44M __ _ _ .T »r

J
K.Rüde,gleich welch.. nickt über 1 Jahr
alt . zu kaufen ges. Off.
mit Preis unter L. 385
an den Taabl .-Berlaa.

Bitte gefl . im eigenen Interesse auf Name
— und Hausnummer genau zu achten.  —

Suche Dackel
jung u. hellfarb .. männl.
Off. Par po stlag ernd

l Kleider1Brillanten
kold »n. Lilbergcj,eastänve, _per

ZahngeSisse, Holzbrandstkfte, Platin -, Gold- und
Si lbersa chen. Uhren, Schmuck Pfandscheine

Brillanten HBN
kauft als Fachmann höchstzahlend und gewissenhaft

Gold- u. Silverschmiede-Werkstatt M . Schäflein
Obere Webergasse SG (Bitte  a. Hausnummerz. achtes

lod
LLlllo

V-äsche, Lchnhe, Earoiuen.
Federbetten, hetze laufr
Frau Stummsr
Rengasse lg, 2. Stock.

Zaliniö

Weibseid. Brautkleid
u. evt. Svitzenileio (44),
aus nur feinem Hame
zu kaufen gesuchr. Näh.
Schneider . Clroille a. Rh..
Wallufe r Stratze 7d.

Ein komvl.

für Holzbrennstiffe bis 75 Mk.
für Thermokauter bis 150 Mk.

1‘ rn er bitte nicht iriiher verkaufen

Erlllanlen,
Platin , Gold - u. Silbersadien , Pelzlt,
Herren -, Damen - u. Kinderhl . etc.

levor Sie mein Angebot ehört haben.
fifaffStSilaBH # 27 Wagemannstr. 27
l ^ g ViMB imI 4424 Telephon 4424.

WrlbmWm-
Reparaturen werden
gut und schnell aus»
gemhrt durch Spezial-
Facharbeiter bei

Hugo « rün,
Taunusstr. 7. Tel. 501.

Erstklassige 6o - und
Daireuslhneiderel

cmvf. stch in all . Arbeiten
f bedeutend ermätzigten

-«reisen. Adresse zu erfr.
im Taabl .-Derlag.  Y >vn Tagbl .-Berlaa . Y
Md ûTWM

Amalie Tremus . ärztlich
oevruft . Krankenpflegerin
Zretenring 6 Part . r.

Beteilige
mich tätig an Fabrikat .»
oder Engrosgesch. Schöne
belle Lagerräume mit
Büro vorhanden Off u.
jU._362 an den,TaSbl ^B.
Wer leibt 1000—1500 Mk.'
»eg. Sicherheit u. monat¬
liche Rückzahlung? Off. u.
M . 366 Taabl .-N-rlaa

Autofahrten
Wagen für acht Plätze
vermietet Reichel Adel-
heidstrahe 61. Tel . 1280.

Terlhaber(in)
wird Gelegenheit geboten,
sich zu beteiligen an
einem gut . Unternehmen.
OK. u. S . 367 Taabl .-M.

Junger Techniker
sucht zur Erlangung ein
Führerscheins das Auto¬
fahren zu erlernen . Off.
u. Z . 365 Taabl .-BerlaG.
Aelt. Dame ges.

welche geneigt wäre , das
Heim eines ält . Herrn
mit 17jähr . Tochter, in
eig. Billa kirr geg. Uebsr-
nabme eines -entfprechend.
Kostenbeitrages zu teilen.
Angebote unter W. 387
an den Ta gol .-Verlag.
D. sT̂ll^ lusn. zw. Enib.

Fr. Ott. ttaatl. äevr. Hed-
amme . Mainz . Rbeinstr .40

Heirat.
Suche f. meine Schwester

(Mitte SOer/vaff . Partie.
Mitgift 50 Mille u. Aus¬
stattung . Anonym zweck¬
los . Off . u. I . 383 an
den Tagbl .-Berlaa.

Geb. Dame
36 I .. s. Wirtschaft!., gr.
Naturfreund ., rege seist.
Jnteress .. w. Herrn k. zu
lern , in ges. Lebensstellg.
zwecks Heirat . Ermtgem.
Off, u. 3 . 367 Tagvl .-BI>

Frack-Anzug Lebten Sie bitte auf Namsnu. Ni*2 T,
für grob. Figur zu kaufen
gesucht. Off. an S . Böhm,
Brrr stadt. M oritzstr . 9 l.
Gutes Wafserkiffen »es.

Oblemacker. Dotzb. Str .46

pmmmQsr.£, sii
Knarp , Jahns raße 3.
Möbel-Ankauf.

8 kompl . Schlafzimmer,
2 Fremdenzimmer , i i .ß-
zimmer , 1 Mo nzimmer,
i Küchen - Einriclituair,
3 Teppic e, dkl. Muster,
1 Vertiko , 2 Kleider¬
sehränke , 1 Spiegelschr.,
1 Herren - Schreibtisch,
Ti ch©u. Stühle , 1 P üsch-
aarni .ur sof. zu kauf . ges.

Juiius Jäirer,
Helenenstr . 15,1. Tel. 5047

ßerim- unü MMw-Mj-ll, Pelze
Wäsche . Möbel , Drillanten.

Gold » u . S ilbergegenftände kauft

8 . SdltffCt . Kirchgasse 50, Hw * f f V ’* ' f Telephon 1.747.
gegenüber dem Warenhaus B lumenthal.

Iffli- ü.  WilllÄer-u. -ßlhiihe
• sowie Musikinstrumente.Photoapv rate aller Artkauft sie s zu konkurrcnzio en Preisen

Grossisten
die für Platz und Bezirk ein neues Nahrungs¬
mittel aufnehmen woll-n und sich an der Kapitals-
erhöhung der bestehenden Aktiengesellschaftbe-
teüigen würden, wollen sich unter F . F . 4721
an Rudolf Masse» Karlsruhe , wenden. F134

MauritiuS-
stratze 6. E. Ludwig . SS"

Schlafzimmer
gebraucht . Dovvelbett . f
Hotel zu kaufen gefuckt^
Preis esul . Sonnen-
i'erger St ratze 24 Fritz.

für 12—15 Zimmer, wie bess. Betten, Federbetten,
Kommoden, verschied, kompl. Schlafzimmer, l Speise-
zimmer 1 Herren -Zimmer od. Sa on, zirka 8—10 bejp
Tcppsthe u. best. Piano . Gefl. schriftl. Off. an

Fr. von Tamman, Bismarckring6, 3.

Mn zum Wtz bet{leinen Mer nnü
Beninerinnen ßi Wiesbaden mtb llmnebnnn

(Sitz in Wiesbaden ).
Am Montag » den 23. Angust , nachmittags

5 Uhr, findet im Festfaaie des Lyzeums am
'Doseplatz eine

lUltzkißlörMHk Mptiierls»«!« ;
Wichtige Tagesordnung!

Wir bitten das Deklarationsformular zum Reichs¬
notopfer, ioioie Notzbuch und Bleistift mitzubringeu.
Die Mitgliedskarten find vorzuzeigen.

_ Der Borstand.

Ein Nutzü.-Bett
n. Schrk.. evtl , auch pz.
ĉ chlafzim.. zu kauf. gej.
Preis -Offerten an Rüder.
Gltvi ^er ^ trotze 17.

Notenregal , schw..
u. Waschbütten zu t ges.
Haoedorn . lldsteiner Str 3
Gut erb. KmderMllchen
zu kaufen gesucht. Off. u
S 363 an den Tanbl -Bl.

f iiritetriiijt]
H.MeliWKMM
erteilt gründlichen frauz.
ltnterr . u. Konvers.. üb . r-
nimmt >Ueberietzungen.
Off, u. I . 367 Tagbl .-Bl.

Gebild Dame
für Bridge -Unterricht ges. !
Angeb . mit Preis unter
K. 366 Taabl .-Verlag.

Tanzen
lehrt jederzeit u. ungen. |

W. Klapper u. Frau.
Kl . Schwalb . Str . 10,

Eing . Mauritiusstr

Von der R .6186 rmi 'üvL

[Dr . Belllnger
Spezialarzt für Lungenkrankheiten,

Telephon 4 55. Kaiserstr .;sse 48, Part.
Sprechstunden : Montag — Freitag

von 12—1 u. 3—5 Uhr . F7

. Ein Boaelregal
mit Einiatzkäfia zu verk
Lr ->n,cll '-ohe g4 js g i

PvWgWe
stir Klubkeffel und Sofas
Lllm zu verk. String . 10.
. 2 Erker -Rouleaus.
M neu. zu verk. Klein,
Mviller Stratze 9 3 St.
LLLuse ben bi-; 4 Ubr.
»r*, verkaufen
Udler-Lastwagen 38 PS.
g T fast neu. m. Eifen-
vereifung. fobrhereit geg

2 Elektromotore.
u. 3 PS.. K'iofer-

w'cklung. Jndian -Mator-
Ser u Indian -Teile.

u B/ :k. v Jndian-Ersat-tellest. Auto -Rep .-
^ "rkstätte SlNi-rt Lebert

Rb -i "aau._
»S^ tttäditcs Halbuerdeck
IfUbitfcthrer ) u Dogcartzu verkaufen.

Senn u. Naffauer.
Sahn im T.

Wir hak en eine größere
Anzahl gut erbattener

Transportfässer
in allen Größ v. 50— ,00
Liter Inhalt , preiswert
abzugeb.. u. erbitten An-
frage od. Besichtigung in
un'erem Re'igen Lager.
Lipmann & Schnitze»

Marktplatz 7.

Ein noch gut erhaltener j
Kinder-Lrege- tut)»

Sitzwagen
für besseres Haus nach
auswärts gesucht. Angeb
an Eckert. Europäischer
iV -f " ?••net 28.

Zu verkaufen:
(für Treibhäuser geeignet
ca.50  qm MWsMen
51x 39 cm groß, 0,6 cm stark;
ca. 110 gm despl., 46,5x
3I,6cm groß, 0.6 cm stark.
Angebote unter S . 366 an
den Taa blatt-Berlag erbet.

Grube Pferdedung
zu verk. Schwalb . Str . 38.

Händler -Verkäufe )

Piano
zu verk. « Schock, Jahn-
straße 34. 1.

MJiiiipeinntfiüing.
einzelne Betten . Sofa
Ebaifelongue . Kommode
Tische. Stühle billig zu
vk. Veilstein. Sedanvl . 5.

Sofas . Kommoden,
poliert . WafchtisM. Truhe.
Tische. Nackt - Schränre
Spiegel , Federdeckbetten,
Kiffen. Bilder . Svortwag ..
Läufer . Etagere . Zinn¬
service u. oerichied. biüia.
Bouillon. Dotzh. Str . 86.

Klavvwagen . Soort - u.
Kinderw a. des . kau-t
Boucker. 'llsstdieM.ah- 6

Motorrad
1 Zylind .. ält . Modell
zu kaufen gesucht. Oist
kl. M . 365 Tagbl .-Berl.

Fahrrad.
gute Marke u. nur gut
erb ., zu kauf, ges. Schrift!
Angeb. m. Pr . an Weyl
HeÜ mnndstratze 51.
Näbma 'ch. zu kauf, ge

En "el. B 'smo rckr_ 40 '1

8Ek«Wmk
und Büro -Möbel

zu kaufen gesucht. FriX
^ "nneusteraer Stratze 24

Kaufe einige gebr.

Oefen
“ÄS#“
schwarz u. braunes Led.
zu kaufen gesucht. Offert,
u. D. 308 Tagbl .-Berlaa.

(S äcka - An- und Verkauf
tverdeu zur Repa»

^ raturange . omm.
WKcka werde« verliehen.
Sackgroßh. Riesel & Sperber
DotzheimepStr. 13. Tel. 6129

AWMMe Aare
kauft A. Körting . Röder-
stratze 27. S . 1. Posttarte
genügt : komme sofort.

franzüsisdi!
EngHsdi.

Grün dl. Privatunterricht in Grammatik,
Konversation , Korrespondenz . Vollständige
Ausbildung in beiden Sprachen . Auch in
kleinen Kursen von 5—6 ieilnehmern.

Offerten unter H. 368 an den Tagbl .-Verl.

Private Lehranstalt
für Schneiderei und Wäschenähen.
Wiederbeginn des Unterrichts Mittwoch , 1. Sept.

ANMELDUNGEN nehme von Mittwoch,
den 25 . Aug ., täal . entgegen von 10—12
vorm ., RHEINSTRASSE 91 , Grth . 1 St.

_ KLARA HAAS,  Leiterin.

Sauers Tanzschule
Leitung : Cart Wolfr . fVindschiUt u. Frau
Adelheidstraße 33 . Fernruf 6010.

Am 23 . d . M. beginnt unser diesjähriger
Sfudenten-

Ferien -Tanz -Kursus
Es sind noch die Anmeldungen einiger

Damen und Herren erwünscht.
Anmeldungen werden noch jederzeit gern

entgegengenommen.

Verloren*Gefunden
Windhund.

14 Wochen alt . entlaufen.
Gegen Belohnung avzug.
Lellmundstraße 60.

[©gŷqftL(Empfef̂imöen)  |
SORanikure!
51. Uomuiersbeiin,

Dotzheimer Strasse 2, 1.

Grosse Gelegenbeltsposten
[eleganter Schuhwaren sind emget^ n.

Ich bitte im eigensten Interesse um Besichtigung
meiner Auslagen . ] . Dk  C imanii , 981

|Neugasse 2is . pTVfJ.S na
Emaillegeschirr

Oefen, Herde
Spezialkonstruktion für Holz -.
Braunkohlen - u. Lignitfeuerunci

für Wiederverkäufer.
Beste Konstruktionen . Konkurrenzfähige Preise,

IndustriebedarfG. m. b. H., Wiesbaden
Gartenreldstraße 25. Telephon 1321.

Ihre Vermählung beehren sich anzuseigen

Heinz Dey
Elsbeth Dey

geb . Kratzseh.

Wiesbaden , den 21. Äugxist 1920
Gneisenaustraße 13, 2.

STATT KARTEN!

August Wiegand
JWilhelmine Weg and

geb . Bonrath

Vermählte.
WIESBADEN Schiersteinet’ Str, 18

21. August 1920.



Heule Samstag . ^

WWllg Ser AljtüWMg
nachmittags 2%  Uhr aniangend. in meinem Ver
kteiseiunsslokale Bertramstrade 25. als:

rSiiLSL ."*2 «»'&« Ä ' Ä
agü .? Äarst
L . Stühle. fast neue Badewanne. Wa chttick.
Rpstecke Bettvorlage. Harnioina. 1
Büste 1 Lerikon. div. Bünde Eartenlaube . Glas
Porzellan und Sausbaltunosgegenstande

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung-
Ludwig Hetz»

Auktionator und Torator.

Morgen-Ausgrüe. Erstes Matt . Nr. S8!h_

3 Uhr nach mittags
Montag . den 23 August,
Donnerstag , den 26. August,
Sonntag , den 29. Aucust.

Totalisator u. Restauration
auf allen Plätzen.

& 15 heures de l’apres -mldi
I .undi , I« 23 Aoüt,
Jeudi , ls 26 . Aoüi,
Dimanche , le 29. Aoüt.

Pari mutuel et Buffets sur
tfu es les places.

Am Montag , den 2S. August,
. . . wiHima qi/.  ubr beginnend , versteigere zufolge

. Auftrags in meinem Geschättslokal Luttenstrade 4-
dahier nachfolgend verzercknetes Aiobistar . als.

?8Kn . Mlen u . dazu vast Portier^

' ' 7AuÄt - .̂ ^ isch.̂ ^ StM °n" m 2 Wandbrettern^

4üN ^ r« '7LS ^ HBTtiBS

1 NuKÜ.- u. Eold-Trumoimege.. -«^» ^ tte77weischränke. Anrichtenu. sn «ers
?* icbenê ilöer°ml? Ibiofim en 1 Nähmaschine.

Mä ^ erbalten/Mallage -CbaiKlongntt ^ iowie - ine
g?ohe Amabl Ausstell - und Kuchensachen

freiwillig ösfcntl . meistb . gegen Biet * bare Zahlung

LvlkWUllS - , . .
Auktionator u . Taxator (handelsgerichtlich eingetrl

Lnisenstraste 43 — Wiesbaden - Telerh ^ -97.

Meister schule m Klavier
Cornelius Czamiawski

Wiesbaden, NiJcolasstraße 30.
Anmeldungen ab

WWlWtl . C 0 f{ }
Mldemm - Ovn»

Gara iticrt Kriedemiwa el
«accharinfrei ! Naturkorke!
J >, ganzen and halben Fl.
Carl Estenbast

Gartcuieldftr . «. Mainz.
Tomaten

zum Tagesvrcis emost -blt
Karin. Wulf. vclangerte
Mn --.h" dier Strohe.

NM

nHihi.
Kirchgass ,172. Tel .6137

yom 21.—-7. August-
Am We'be
zerschellt.

Drama in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

[Erich Kaiscr-Tiä.]

Alte Briefe.
I Lu ctspiel in 3 Akten . J
I Spielze t : 3— 1W * |

Beginn des Wintersemesters 15■ September.
1. September.

%

Staatsoper Berlin.
Am Klavier : Julius Ernsthaft.

Eintrittskarten zu Mk . 10 —, 8 .—,
6 _ X 4 _ u. 3 — Born & .' chottpnlela,
Ho el Nass Hof , Tel . l 80, und sämt¬
lichen Musikalienhandlungen . 949

Dr. Reinhari,
Spezialarzt für Ch 'rurgio
ilerNieren - und Harn wege,
für Frauen - Krankheiten

und Geburtshi .fe
zurück.

Taunnsstr . 5 Tel . 4335.

Von der Reise
zmückpkslirt!
rOr. lüehmar

Sonnenbergar Sir. 14.

, (Lie eu Ha II . Teil)
| Filmwerk in 6 Aktenmit

Kanja Tzasihewa.

Los Domwside.
| F .lmspiel in 3 Akten.

Paul Hermann.
Hanne Erinkmann.

Beginn : Sonntags 3,
Werktags 4 Uhr.

[•.Kinsphon:
|2 Er -t - Auflu ..runden '. I

[vom Altar in den]
. . Ted:

Ein Frauen -chicksal,
4 Akte , mit

| Kamilla Hollay.
]Entfesselte

Leiden-ebaften.]
Drama in 4 Akten
ln der Haup rolle:
Maria Widal.

San.
Kat ■GroS-BieibaJaa-̂ i Odeons

M M.

Billiger als Frachtgut ::
and sdioeller als Eilgujl

Regelmäßiger Eilfuhrdienst
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz S Uhr vormittags . Rhemallee 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm . , Ntkolasstra3e o.

T reTTENMAYER,  Wiesbaden,
NRoESSeft ! Tel.: 12/U m  242 , MH.

Mainz , Rheinallee 21. Tel. 860 —

IT el’bakqnr.tl

9aunus - U ) einstube und Dorneben Taunus-Rotel
«-Telephon 5220 U ) iesbaden fheinslr . 19

QutoepflßQte lOcins — Solide vrelse
(gemütlicher Aufenthalt — [Konzert.

Korbmöbel
Liegestühle

empfiehlt in erstklassiger Ausführung v. 150 Mk . an

coidgass : i6 Heerletu 7° i° ch »» « °
Erstes u . ältestes Spezialgeschäft am Platze ._

Nur für MiederverlSufer .!

Kondens . gez . Vollmilch»

kondens . ungez . Vollmilch»
la Kokosielt eingetrosfen.

Tel . 5838 . ZlUrt Wolff . Moritzstraße 66.

(NaläLrtsr)

Marktstrasse 34,13 . Etage
ßedle sol de Preise

(Gemütliche Aufenlhallsräume .)
Tägl eh geöffnet ab 6 Uhr.

Prima Apfelwein
ImM Liter 3.20 Mk.. in Flaschen 3 Mk.. ohne Steuer.

Mli . Schierftemer Straße 11.
** Teletstion 4942.

Speisen Sie
im Hofei.

Täglich frisch gekelterten

süssen Apfelmost
empfiehlt die 97,9

Obstweinkelterei Fritz Henrich,
Blücherstr . 24 — Telephon 1914

Tto. L« und billigste Bezugsquelle für Wirte.

Fürffenhof
lllllllUlllllllMMIIIIIIIlHlllllllMllllllllIlliaitlMH

32 Sonnenberger Strasse 32 .
(direKt gegenüber dem Kurgarten)

Restaurant t . Ranges mif Terrasse.
Stadtbekannt für feinste Küche

Straßburger GSnseleberterrinen
und sonstige Delikatessen.

Eigentümer : Edm . Hertzer , StraSburg.

Vortreffliche
fall neue imxms

CBalduioanderc)
direkt ab Fabrik ,wo
diefelban neu hsrie-
richtet*worden sind,
vorfeühaffshzuSeben.
HARMONIUMS!

BslduM’ienofwtef ateik
frankurta .M.Wesh

Nur 59 üeipzigersh:59.
Teitar“

Rrparnhiwiu.5Hmm«ii

Do !zh elmer ^ tr . 19.

Allabendhch 73/, Uhr:

Dar große

Hovitätsn-
8 Attraktionen

Kammar - Lichtspiali
Manritiusstr 12 >.6137 j

j Fr t- AIlelnuullühruag!

Gehetzte Menschen.
Großes Nih li te 'i-ISchauspiel aus dem
modernen Rußland

| m . Klara Kimball
j Young
| als Hauptdarstel'erin.
|ßie Falschmünzer

von Ka ifornien.
W ildwest - Drama in

3 Akten.

fciiößt Ipiit
Täglich frisch . ßeteltett!
Restaur . Schwerzergarten.

Platter Slr .,152.

U.T.
?Ravengar?

Der geheimnisvolle
Unbekannte.

III . Teil:

Die Wölfe baiOen
sich gepseitig.

Vom 2 i .—24 August.

Morel, Meister der Rette
11. Teil:

Glanz und Elend.
Abenteurer -Drama

5 Akten,
ln der Hauptrolle:
Louis Ralph.

MMij ' Mrl.
kanunag . rt . August.

Tie Kino-Königin.
Operette ini  Allen oo» 3 -®ubert
In bin Hauptrallen lind de-
chfiftiat: Die Damen: Maria
Palik, Miizi WiN. CI>ista
Wlnkellowaky. Die Herren:
Lduard Llltz, S. « t,ÄKurl Stolzenberg, Jätet Wiwt.
Anfang 7, Ende gegen lOUbt.

Die Hochzeitsreise[ AirkW-Smeiil̂
Lustspiel in 3 Akten
mit Hilde Wolter.
Spielzeit : 4— lOVtUhr
Sonntags : 3— 10l /2Uhr
Kleine Eintrittspreise
3. Platz 1 Mk ., 2. Platz
1 6 ) Mk , 1.Platz 2 Mk

Sperrsitz 3 Mk

Achtung Kegler!
Samstag und Sonntag:

Grotzes Prerskegeln.
1 VreiS 1S0.— M, .. 2 . Preis 100 .- Mk . i» bar und

wei tvt  8 chertvo .le Preise.
Es ladet freundlichst einA. Weber, Schachtstratze 13.

n .ir . Rhcnania

Aus zur Rauenthalrr Kerb!
v> m . ii.  29 . Auauit imAm 22., 23 . u . 29. August im

Rheingauer Hof
w Große Tanzmusik.
ff . Weine eig . Wachstums . — ls Küche
in allen Speisen . Prima Kaf ee und Kuchen.

Es adet fr dt. ein Frau Fr . Weber.

? Raveogar ?
der geheimnisvolle Unbekannte.

III . Teil:

Die Wölfe beißen
sich gegenseitig.
■jÄonopol-Theater

Ä J fT« nnlmii T
Wilde mstraBe 8 Te rphoi 598.

Umzüge unter Garantie.
Lagerung ganzer ilvohiiungs . Eiurichturig -n u. ei i.
An - «. Abfuhr von Waggons Speo t.oac » i- o« « kt

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von Sand, Kies und GartentieS.

kceMeMWW Mesbedeas. m. ». r.
unr Adotfstrake1. an der Rheinstrakl-.

872 relepho « 872. Tel -gr ° mm. Adress- ..Prompt '' .
Eiaene Lagerhäuser : Adolfstratz- 1 und aus dem Guter-

ß tmlji Ujoie Wiesbaden -West. lGeieileansching .s 941

Deutscher Hos, Goldgasse 4.
Tanz! . . .

BliWWWß'UnW- ■nm m . — ..

gDru<ktacben
jeder Krf liefert in Kürzester 3el1 | S

bei malziger Berechnung die

L . ^ cbellenberg ’lcbe

Ibofbucbdrudierei
♦ ♦ ♦ Wierdaden ♦ ♦ ♦

iKontcre Im„Cagblattbaus 44
jfernruf

Heute abend
3 » 4t;

Tanz eitunqr
W. Herrmann.

Dis hi» jetzt in allen Städten mit größtem
1 Erfolg ^gespielte Operette
, Schwarzwaldmädel

im Film . - 11 • imposantes u. horvorr urend aus-
gearbeitet '*» Fdmwerk in 6 Akten

Nach Urteil der Presse wurde wed r bei einer
Theateraufführung , noch bei irgend eine - anderen
bis iet ' t im ilm gezeigten Oper oder Operette
de Szenerie und Handlung mH enef solchen I
Ausführlichkeit geboten , wie gerade in diesem.
Ou te Musikbegl itung . ~

Ein neuer Schlager!
Keine Zigari los , große Zigarren . SanddecMilatt,

Kla o v . 50 Pf . an , 55 , 60 , 7 U “•
sowie der b kannt gu ; e gar,ntiert reme
Rauchtabak ICO Gr . 3 -50 Mk.

Zu habend lange V rrat reicht , im Zigarrenhaus
Otto Ehrentrauf

Blsmarcbrluz 19 * Telephon 1330.

Samstag , 21. August
Afconneir.eits-Konzerta.

ktädtiscU &i Kurordiidit jf.
• Leitung : H. Jriuer,

KurkapeUmeiatar.
. Nachmittags 4—5. 30 Uhr:

l. Ouvertüre z. Op »r »Faniska*
von k Cberubinl.

i. Eine schwedisch « Bauern-I hoelizeit vonA. 8od«imann.
I 3. 8erenata von M.Mosz owski.
I 4. Largo von G. F. Händel.

(Viohn -Solo : L. S hotte .)
I 5. Ungarische Lustspiel -OuverI ture vonA. A6lsr B6la.
j6. Aquarellen,Walzer von Jos.
[ Strauß . . . . . .

7. vaUettmusik a. ^Vle LSnigw
I von 8aba “ von Ch. Gounod.

Ab 8 Uhr abends im Kurgarten:

Groll. JlluminatI ans-Ab̂nd
8 - 9.30 Ulir:

Konz ri de » stüt sehoa
Kur >r hesters.

Leitung: it . Jruar , icill.
Kur leapch *n34u.sr.

1. Hochzeit » • Marsch tod V
Mendelssohn.

2. Beetho . cn - Ouvertttr . von
E. Lassen.

3. Elsa ’s .. rautzug aus „Lohen-
grlu - von R. ' *?«n®r- ,
t ’antasie aus „La Boheme
von G. Pu 0 ui.

5. Walzer aus „Ein Walzer-
träum * von O. Strauß.

6. E ckeltanz in B-dur von
G Meyerbeer.

7. Entr ’. cte und Barcarole ans
„Höttmanns Erzählungen
vou J . Offen baoh.

9.30—11 Uhr:
Konz rt der Kapelle des
Wle -baden . M . s kVereins.

Leitung : K. Schwartze.
1. Grüß ausWiesbaden , Marsch

von Lindner.
2. Ouvertüre zur Opeiefte „Ui9

Frau Meisterin “ von Suppö-
A. Roseulieder : a) Moaatsrose,

b) Wilde Rose von Ph . *u
Eulenburg.

4. Introdukt .on und Chor aus
der Oper „Carmeu “ vo»
G. B zet . ' t—

5. Ouvertüre zu „Orpheus m
der Unterwelt “ von Jacque»
Olfen buch . ^ lfA-

6. Tanzen möcht !uh, Wall
aus der Operette „Die Lza^
dasfürstin “ von E. Kalmar

7. Fantasie aus „Traviata - vo»
G. Verdi.

8. Jugend muß austoben,Ga* 0*'
von We ß. ,

Leucbtto »tftne - ScbeW
Mcrfcr.
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infpeftion vorzulegen seien. Dazu müsse eine angemessene
Frist gewährt weiden . Der Beamt « habe aber die Frist nicht
abgewartet , bis die Bücher berbeigeschafft werden konnten,
sondern sich sofort entfernt . Generell« Regeln , wie lange diese
Frist zu bemessen sei. könnten nicht ausgestellt werden , son¬
dern jeder Fall müsse einzeln geprüft werden . Die Hauvt-
sache sei jedoch, daß die Bücher zur Hand gebracht werden
könnten. Eine Pflicht , diele in der Detriebsstelle aufzube-
wabren , bestehe dagegen nicht.

— Postpersonalreform . Zn der von uns gebrachten Mel¬
dung ..Postpersonalreform " wird uns mitgeteilt , daß zur Um¬
wandlung in Obersekretärstellen im Verlauf der nächsten
3 Jahre lämtttck« im Reichsnostgebiet zurzeit vorhandenen
Stellen für gevriifte planmäßige Sekretäre in Frage kom¬
men. Die Zahl dieser Stellen beträgt gegenwärtig insge¬
samt 4400 (nicht, wie es infolge eines Druckfehlers hieß.
44 000).

— Der Wasserstand des Rheins ist weiter im Zurück-
gehen begriffen , der lebhafte Schiffsverkehr hält an . doch
kann der Leerraum nicht voll ausgenützt werden . Die Folge
ist eine vermehrte und starke Nachfrage nach Kähnen in
Tagesmiete . Auf dem Frachtenmarkt macht sich eine weiters
Anziehung der Schlevvlöhne bemerkbar.

— Die Einzahlung der Telephonkaution . Für den ein¬
maligen Fernfvrrchbeitrag sind jetzt neue Berwaltungsvor-
jchriften ergangen , in denen es u. a. beißt : Wer die Kaution
nicht am 1. Oktober zahlen will , kann st« auch in vier Teilen,
am 1. Oktober 1920, 2. Januar . 1. Avril und 1. Juli 1921.
bei einem wirtschaftlichenBedürfnis auch in Teilzahlungen
von mindestens 100 M. für einen Haupt- und 50 M . für
einen Nebenanschluß zahlen , über derartige Anträge ent¬
scheidet das Amt , dem die Vermittlungsstelle untersteht . Für
neue Anschlüsse wird der Beitrag erhoben , wenn stch über¬
leben läßt , daß der Anschluß binnen Monatsfrist bergestellt
werden wird . Die Zahlungen sind durch Überweisung oder
durch Einzahlung auf das Postkonto des Amts zu leisten,
dem die Vermittlungsstelle untersteht. Nur ausnahmswerle
werden Barzahlungen angenommen. Die Zahlungspflichti¬
gen erbalten ein « Aufforderung zur Zahlung . Vor der Über¬
tragung eines Anschlusses müssen die Anlvruche aus der Bei¬
tragszahlung von dem alten auf den neuen Inhaber des An¬
schlusses übergeben.

— Freigabe des inländischen Tabaks . Aul di« Anfrage
des ôzia ' demokroti 'eben Abg. Schövilin im,Reichstag bat der
Reichswirtschaftsminister geantwortet , daß beabstchtigt sei.
die Zwan .sswirsschast für inländischen Tabak für dao neue
Erntejabr aufzubeben . Die entivrechenden gesetzlichen Be-
stimmun"en lassen erlassen werden , sobald die Verteilung der
19' 8er Jnlandsernte abaestblassen ist und stch überleben läßt,
ob die Übernahme der Tabake durch die Verarbeiter aus den
Lägern der Vergärer in vollem Umfang gesichert ist.

— Ter » «-ein Schutz der « ein*« » tnin « und SRtntnertmun
fiit Wiesbaden und Umgebung hält cm Montag , den 23. August , nach¬
mittags 5 Uhr , im F -stf- nle des Lyzeums am Bofeplatz eine Hauptverfamm-
lung ab.

— Elnreiseerleichterun , «ach Süd -Tirol . Der Andreas Hoferbund für
Tirol . Ortsgruppe München, schreibt uns : Wenn jemand nach Südtirol
fahren will , ' benötigt ex unbedingt einen Reisepaß . 1. Deutsches Sichtver¬
merk, 2. italienisches Visum, dieses bekommt er auf Grund einer Einreise-
beirilliaung , welch- die Kurvorstehung in Meran oder die Fremdenverkehrs-
kommission in Bozen besorgen. Die Erledigung ersolgt am selben Tage
postwendend. Einzufenden sind: Personaldaten und ständiger Aufenthalts¬
ort . 3. österreichischer Visum. Durchreiseerlaubnis für Tirol nicht not¬
wendig. Die Visen erteilen nur die zuständigen Konsulate . Italienisches
Visum wird in Innsbruck nicht erteilt . Vorsichtshalber mitnehmen Ecburts-
Heimatfchein und Leumundszeugnis . Ausenthaltsdaner ist unbeschränkt.

Wiesbadener Dergnügungsdühnen und Lichtspiele.
* 5m Bergniigungspalast „Groß-Wierbaden " bringt das neue Programm

»er zweiten Augüstwoche zunächst die Szene „Kellermeister Wonneschluck" ,
von E - sangsmeister Karl Hermann gemimt und gesungen. Weiter eine
melodramatisch bearbeitete Szene von Heinz Acker, worin der Dichter
Heinrich Heine aus der Erde erscheint und Umschau nach seine:n Denkmal
bält . Hein? Acker bat übrigens noch viele sclbstverf- ßt- Vorträge und
Scherze aus Lager , die ihm einen Lstcren Wechsel in seinen Darbietungen
gestatten Reiche der Akrobatik leisten die Geschwister Kismet durch
ihre erstaunliche Muskelstärke Hervorragendes . Al- Musikal-Elown und
Tierstimmen-Imitat - r erreat Paul Emanuel Heiterkeit . Reizvoll wirken
die Drei 8 -a?ien in ihren flott durchgeführten modenen Tänzen . Für einen
tumaristifch-efsektvcllen Abschluß sorgen Thtk und Thin , Exzentriker lind
Parodisten , Ibr komischer D- xkamvf ist besonder» wirkungsvoll . Vom
.stüberen Programm her bekannt sind Viola Fichtenau , die stimnrbegabte
Op-rett -ndira . und Rita Heine, di- graziöse Spitzentänzerin , mit einem
ganz neuen Repertoire.

* Di« Kammerlichtspiel « bringen ab Samstag , den 21. August , „Morel,
Meister der Kette " , 2 Teil , „Glanz und Elend " in 5 Akten mit Louis
Ralph , dazu das Lustspiel in 3 Akten „Die Hochzeitsreise" mit Hilde Wolter.
- Dos Thnliatbeater brinat ab Samstag , den 21. August , das Drama in
4 Atkcn „Am Weibe zerschellt" mit Erich Kaiser-Titz, ferner das dreiaklige
Lustspiel „Alte Briese ".

Aus dem Dereinsleben.
* „Zentralverband der Angestellte » , Iugeirdab»

teilung " . Sonntag , den 22. August, Tagesausslug . Treffpunkt »oi>
mittag » 8 Uhr am Elsässer Platz.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
11* ' , Eine PolizeischuleI» Fr-nksurt.

fd . Fr - nlsurt M., 19. Aug. Für di« Ausbildung der AngehSrigen
der Sicherheitspolizei soll in Franksurt durch Errichtung einer großen Fort¬
bildungsschule in Verbindung mit einer Polizeischule Sorge getragen wer-
den. In di- s-r Schule weiden di« künstigen Polizisten neben einer ge¬
diegenen Allgemeinbildung ein- ausgedehnte Unterweisung in allen polizei-
technischen Fächern durch erfahrene Lehrer aus den Kreisen der Polizei-
b-omten und Privat , und Zivillehrern erhalten . Die Eröffnung der

Wiesbadener Tagblatt.
Schule, die vorgussichtlich in der Eutleutkaserne erlichtet wird , dürste in
aller Kürze zu erwarten sein.

*
Fc . Mainz , 19. Aug. 400 unterernährte Kinder -US München und so

Kinder aus Nürnberg pasfierten mit Sonderzug die hiesige Station , um
in Holland längere Zeit Aufnahme zu finden . Weiter trafen aus Ungarn
800 Kinder ein, die längere Zeit bei Familien in England untergebracht
werden sollen.

Fes. L- ng-nschw- lbach, 19. Aug. Eine Generalversammlung de, hiesigen
Vorschuß- und Kredttoerein » wurde hier abgehalten . In derselben wurde
die Wahl eines zweiten Vorstandsmitgliedes für den erkrankten Herrn
Gustav Becker, der 37 Jahr « dem Vorstand - angehört , »orgenommen . Für
die ausgeschriebene Stell « hatten stch 30 Bewerber gemeldet . Kaufmann
Wilhelm Schneider von hier wurde mit überwiegender Mehrheit für diesen
Posten gewählt . Im Anschluß daran wurde die Bilanz für die ersten sechs
Monate d. I , vorgetragen . Sie wies in Aktiva und Passiva je 1891 322 M.
auf , der Kassenumsatz betrug in derselben Zeit S 464 150 M.

fd . Frankfurt M.. 19. Aug. Heute früh Schlag 4 Uhr - erließ der
Nachtwächter einer Autogarage in der Gutleutstraße die Halle . Pünktlich
fünf Minuten später erschienen Diebe , kurbelten da» säst neue Auto an
und fuhren mit ihm davon. — Die Frankfurter Burgerpartei hat stch heute
abend in der Börse gegründet . — Nicht weniger wie 400000 M . Dest»
z i t bestanden bei der Stadthauptkasse seit Januar . Trotz aller Bemühungen
gelang es nicht, die Unterschleife zu erklären . Nunmehr hat sich endlich
ein Postscheckkunde  gemeldet , der da» Geld irrtümlich überwiesen
bekam durch Verwechslung des Postschecks- mit dem Buchkont». Den Zins»
vrrlust von 10 000 M . hat natürlich die Stadt zu tragen.

* Svvrto
• Lawn -Tennls . Bei den deutschen Tennismeisterschaften in Hamburg

gewann O. Kreuzer , nachdem er, wie gemeldet , im Herren -Einzel siegreich
gewesen war , mit Graf Salm als Partner das Herren -Doppel gegen
Schomiurgk-Hoppe 6:4, 14:12, 8:4.

*> Fußball . Tie 2. und 3. Mannschaft der Spieloereinigung Wiesbaden
fährt am Sonntag nach Mainz und trifft im Privatspiel auf die 2. und
3. Mannschaft des Mainzer Sportklubs 1912. Absahrt der Mannschaften
vom Hauptbahnhof um ly  Uhr . (Versammlung beginnt um 8 Uhr .)

* Die Vereinigung Eos unternimmt am Sonntag ihre 18. Wanderung
über hohe Wurzel , Langenschwalbach nach Kemel. Dort Begegnung mit
dem A. W. V. (Ortsgruppe Wiesbaden ). Abmarsch 7 Uhr Ecke Aar - und
Lahnftraße . Führung : Lefsler. Am Donnerstag , den 28. d. M ., abends
7 Uhr , findet auf dem Sportplatz Rikolasstraße Ilbungsabend der leicht¬
athletischen Abteilung statt.

Gerichtssaal.
fd . Bauernfängerei mit Bet .'ubungsmitteln . Um !n Franksurt a . M.

billige Ziegenfelle cinkaufen zu können, will ein 48 Jahre alter Handschuh¬
macher aus Thüringen 3000 M. Silbergeld zusammengekauft haben . In
einer Wirtschaft in Frankfurt , bot ihm der Kellner Holzapfel «inen Käufer
an . Der Handschuhmacher ist der festen Ansicht, daß man ihm ein Be¬
täubungsmittel in das Bier geschüttet habe, denn er fühlt - stch gleich nach
dem Trinken benommen und übel. Es kam ein Kaufmann Wimmer . Er
erhielt für fein Silbe : einen Scheck über 22 090 M ., und Holzappel sollte
den Scheck nach der Sparlaste bringen , versetzte ihn aber unterwegs . Holz¬
apfel wurde zu neun Monaten Eefängnis und Wimmer zu drei Monaten
rcrurteilt.

nc . Ist Silber ein Segenftand des täglichen Bedarfs ? Bisher bestand
in Deutschland noch keine gerichtliche Entscheidung, ob Silber zu den Eegen-
ständen des täglichen Bedarss gehört . Run hat die Frankfurter be¬
schließende Strafkammer in einem Silberbeschlagnahmeverfahren die Frage
verneint . Es handelte stch um Silbermengen im Werts von Millionen,
die einem Frankfurter Bankier im Januar beschlagnahmt wurden . Der
Besitzer des Silbers hat nun durch den Kursrückgang einen Schaden von
700 000 M . erlitten . Da er der Ansicht ist, daß der Iustizfiskus mit
der Beschlagnahmung einen Fehler gemacht hat , ließ er durch feinen An¬
walt eine Schadensersatzsorderung von vorerst 100 000 M . einretchen . Der
Prozeß schwebt noch. Wenn er für den Bankier gewonnen wird , will er
auch noch die rechtlichen 600.000 M. Berlust einklagen , da bei einem etwaigen
Verlieren des Rechtsstreites di« Kosten sonst zu hoch würden.

Neues aus aller Wett.
Eelddiebstahl in der Reichsbank. Ein schwerer Diebstahl ist in den

Räunien der Reichsbank in Berlin verübt worden . Zwei Unterbcamte des
Postamts 08 hatten das überschüssigeGeld dieses Amtes , das in drei Säcken
verpackt war , abgeliefert . Während der ein- mit der Bewachung des Geldes
beauftragte Unterbeamte mit einem anderen Beamten desselben Postamt»
sprach, hat ein .Unbekannter einen der auf der Erd - stehenden Beutel an
sich genommen und ist damit verschwunden, ohne daß der Diebstahl bemerkt
wurde . In dem Geldbeutel befanden sich 143 000 M . in Papierscheinen,
und zwar für 95 000 M . Fünszigmarkscheine, für 18 000 M . Tausendmark,
scheine und der Rest in kleineren Geldscheinen. Auf die Ergreifung des
Diebes und die Wiederbeschaffung des gestohlenen Geldes ist von der Ober-
postdirektion eine Belohnung von 5000 M . ausgesetzt. Ein ähnliche: Dieb¬
stahl in der Reichsbank, und wahrscheinlich auch von dem gleichen Täter , ist
vor ungefähr acht Wochen verübt worden . Der Dieb erbeutete damals
einen E- ldsack mit 20 000 M . Es ist bis jetzt nicht gelungen , des Diebes
habhaft zu werden.

Kirchendiebftohl. Einbrecher statteten der Kirche in Vllchwald im
Kreise Neustettin einen Defuch ab . Sie erbeuteten zwei silberne Steh-
leuchter, ein silberne, Taufbecken mit der Eingravicrung : „Margarete , Hans,
Bruno v. d. Planitz ", eine silberne Abendmahlkanne , einen silbernen Abend-
mahlskelch, ein goldenes Kruzifix, eine seidene Deck- mit echten silbernen
Spitzen und eine goldene Büchse im Werte von 50 000 M.

Zwei Millionen Kronen geraubt . In Gmünd drangen Einbrecher in
di« Sparkasie und erbeuteten Bargelder und Wertpapiere im Betrag « von
zwei Millionen Kronen.

Lynchjustiz gegen Wucherer. Eine Anzahl von Einwohnern des Dorfes
Breitcnstein in Anhalt brannten das Gehöft einer als Wucherer ver¬
schrienen Landwirts ab : den anderen Wucherern de» Ortes drohten sie
da» gleiche Schicksal an.

Morsen-Alls-avr. Erstes Walk. Seite 3. '
Handelsteil.

Eerliner Devisenkurs ».
W. T.-B. Berlin , 20. A’tgmt . Drahtlich * Auaiahlnngen K»
Holland . . . . . 1643 35 1 . Mfc 1646 36 TS. für IM Gulden
Feixten . . . . . 37S .6p <1 » 360 .40 a ISO Franken
Kerwegen . . . 739 .35 0 . . 740 .73 a 100 Kronen
vbnemaric . . . 741 .73 1 » 743 .35 a 100 Kronen
Schweden . . . 1036 . 10 3.  . 1026 .50 a 100 Kronen
Finnland . . . . 167 .80 3.  » 153 . 20 a lCCFinn .MarS
Italien . . . . . 330 .75 i. > 831 .33 & 100 Lire
London . . . . . 179 .30 3. . 180 .30 a IPfd . Sterling
Kew-York . . . 50 .07 3 . » 50 . 17 a 1 voller
Paris . . . . . . 366 .86 4. » 857 .35 a 100 Franke»
Schweis . . . . 834 .15 >. > 833 .36 a 100 Franke»
Spanien . . . . 754 .35 ». . 765 .75 a 100 Pesetas
Wien alte . . . 31 . 33 3. . 31 .38 a 100 Kronen

< D. Ou. . . 23 .09 3. » 82 .15 B. 100 Kronen
Prag . . . . . . *1 SO 3.  * 62 .10  a 100 Kronen
Budapest . . . . 31 .09 3.  . si .is a 100 Kronen
Luigarien . . . 00 .00 0 . . 00 .00  a 100 Lei
koutUutiuopel . 00 .00 i . , 00 .00 4. » 1 türk . Pfund

Industrie und Handel-
mz. Der Brennstolversand hat sich, wie aas Essen 2»<

meldet wird, in der vergangenen Woche in Anbetracht der
verhältnismäßig geringen Förderung glatt abgewickelt. Die
Wagengestellung hat eine geringe Förderung ertahren.
Die auf den Zechen befindlichen Halden bestände betrugen
am 18. August 103 340 t »Die Kipperleistung in den Dius-
burg-Ruhrorter Häfen ist von 31 600 auf 30 717 t werktäg¬
lich zurückgegangen. Der sinkende Wasserstand des Rheins
wird voraussichtlich in der nächsten Zeit weitere Einschrän¬
kungen in der Auslastung der Fahrzeuge notwendig machen
und somit die Nachfrage nach Kahnraum erhöhen. Der
Brennstoffumschlag und der Verkehr auf den Kanälen hat
sich ohne Störung vollzogen. Der Andrang von Leerraum
ist immer noch ziemlich lebhaft zu den Kanälen. .

* Ein neuer Verband im Baugewerbe. Eine wichtige
Gründung ist in Leipzig vorgenommen worden. Dort haben
sich die Baumaterialien-Großhändler zu einem Verband
zuss mm engeschlossen, der sich kein geringere« Ziel ge¬
steckt hat. als das gesamte deutsche Bauwesen unter seine
Fittiche zu nehmen. Dem Verband dürfen nur solche Bau-
materialien-Großhaudlungenangehören, die schon vor dem
Kriege bestanden haben. Der Verband beabsichtigt unter
Ausschluß der im Kriege entstandenen Schieberfirmen das
Bau- und Siedlungswesen zu finanzieren. Zu diesem Zweck
soll eine besondere Bank gegründet werden. Besonders
will man den Siedlungsgesellschaftenzu Hilfe kommen und
glaubt diesen das Bauen unter Ausschluß des sogenannten
Platzhandels um etwa 20 bis 30 Proz. verbilligen zu können.

Verkehrswesen.
* Die deutsche Flagge im Überseeverkehr . Unser

Überseeverkehr, der sich seit der in diesem Jahre erfolgten
Wiederaufnahme bisher lediglich unter ausländischer Flagge
vollzog, wird sich in absehbarer Zeit wieder unter deutscher
Flagge entfalten. Die Hamburg-Amerika-Lime trifft auf
Grund des amerikanischen Schiffahrtsabkommensalle Vor¬
bereitungen. um nach und nach ihre früheren Linien wieder
aufzunehmen, unter denen an erster Stelle die Route Ham-
burg-New York steht. Die Abfertigung wird dann m Cux¬
haven wieder in der früheren Weise erfolgen. — Nach den
westindischen Plätzen sind für den Rest des laufenden
Monats noch sechs Dampferexpeditionen ab Hamburg vor¬
gesehen. bei denen zum erstenmal auch die Royal Mau
Steam Paket Company beteiligt ist. Von den anderen fünf
Expeditionen entfallen vier auf die holländische SchiSahrte-
gesellschaft Koningliker Westindischer Mail Dienst und
eine auf die Hamburg-Amerika-Linie.

Wetterberichte.
K<*f'’ornTeins'<he Beobachtungen der Station Wiesbaden.

19. August 1920.
7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

rirnik ! auf0 °u-Normalschwer» 745.8 745.1 746.7 745.9
red . | auf dem Meeresspiegel 155.8 754.9 758.7 7558

17.0 20.6 16.8 17.»
Dunstspannung (Millimeter * . . 12.8 14.6 n .i 12.8
Kelat . Feuchtigkeit (Proiants) 89 81 83 842
Windrichtung. still S 3 W 2
KiederschJagshöhe (Millimeter) 0.6 0.1 U2
Höchste 1 cmperitur (Celsius ): 23.9. Niedrigste Temperatur ; 14.8,

Wasserstand des Rheins
am 19. August 1920.

Biebrich Pegel : 1.88 m gegen 1.70 am gestrigen Vormittag
Naim » 0 .95 » » 0.94 » » »
Caub » 2.04 » » 2.01 « » »

Wettervoraussage für Samstag , 21 . August 1920,
tob der Meteorolo «?. Abteilung de» PhyslkaL Vera Im sn Frankfurt a,

Wolkig, trocken, mäßig warm, westliche bis nördliche
Winde.

Die Morsrn-AusgaSe umfaßt a Seiten.
Hauptjchriftleiter : tz. Lekisch.

Verantwortlich für den politischen Teil : F . Günther;  fü ; den Untev»
haltungsteil : B. o. Ranen » orf;  für den lokalen und provinziellen Teil,
sowie Gerrchissaal UN» Handel : 3 . 83. : F . Günther:  für die Anzeige»

und Reklamen: H. Dornauf,  sämtlich in Wtesdasen.
Druck u. Verlag derL - Schellender g 'schen Hofbuchdruckerei tn Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung 12 Me 1 Ahr.

MWUW MW

iWie gleißen um!
<von Werderstrasse 3, nach

Mr Vetttamftmße  7.
Garree L $tes

Alt -Eisen — Metalle — Rohprodukte
Büro : Bertramstrasse  7 . — Telephon 4551.
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WMgMe
Pers on«,:

^ KaufmLnnisches Personal j
Jüngeres Fräulein

für leichte Lagerarbeiten
lucht ver sofort ,

P Zorbach.
Damenbut-Grobbandlung.
Luisenstr. 24. im Hof r-
^GewerMtzesHersonal ^

Modrs.
Tücht. Vutzarbeitsrinnen

»er sofort gesucht.Söa Bendheim., ^ ieberaasie 12._
Friseuse u. Damenfriseur

(tüchtige Kräfte) sucht
Kliviel . Nikolasstrabe 8.
MSSÄMchen
für Trinkhallen ges. Kl.
Kaution erf- K. Hoch.
Dotzheim er Strab e 109.

ZuveAassige
Kindergärtnerin

oder bess. Kindermädchen
tagsüber zu 2j. Jungen
sofort gesucht. Vorzustell.
zwischen 2 u. 4 Rhein-
ttrane 34. Ba rt, rechts.

Aeiteres Mä§Äsn
ad. einfaches Fräulein zur
Führung eines Haushalts
in Freiburg i . B. gesucht.Köchin vorhanden. Aus
kunit^Alera ndrastrabe 2.
ZUR ll. .WsmVW
mit guten Emvfeblungen
sofort gesucht Richard-
Wa gn er St rabe 36.

Tüchtige solide
Beiköchin

gesucht. Zum Landsberg.
Aüfneraasfe 4/6.

Einfache gedieg. StützeVertrauens-
perfsn

nicht unter 25 I .. welche
Kochen u. Hausarbeit
übern., ver 1. Sevt . ges.
Zwei Mädchen vorband.
Gebaltsanspr. u. Zepgn.-
Abschrift. u. Photogr . erb.
Frau Wilhelm Ballbach.

Weingutsbesitzer.
u am Rhei n-

»sucht für Krippe am
«lsäsier Platz sofort

fflifjp FkM
für einfaches Kochen u.
Hausarbeit. Taaesstell-,
Sonntags frei. Näher

Krippe l.
Gsbelsb eraerst rabe 8.

es

eres
Mleinmadchen
das evt. etwas kochen k„
bei gutem Lohn u. Ver¬
pflegung für sofort oder
1. Sevt . gesucht. Vorzuspr.
bis 4 Mr nachmittags
Bismarckrina 6 1 links.

Mhllges WimnSUM
sofort oder später gesucht
äBb6UL1 _ -

Ord. saub. Mädchen
für kl. Haushalt zum 4. 9.
ges. Baum . Ellenbogen¬
gasse ll.

Ersetztes MeinnlkWn
mit besten Empfehlungen
zum 1. Sevtbr . gesucht- .. - - -

Lüchtxges Mädchen
in kleinen Haushalt ge¬
kuckt. Näheres zu erfrag.

Br. Alleinmädchen
w. kochenu. etwas nähen
rann, zu kdl. Ehepaar z.
1. Okt. gesucht. Vorzust.
von 2—4 Uhr

Beherb erg 1.

M esfifäp MW
welches kochen kann und
alle Hausarbeit gründlich
versteht, auf 1. 9. gesucht.
(Hilfe vorhanden)
. BEon a. Kirck«. SS._
Ehrt, iunft. Hausmädchen
gesucht Mainzer Str . 36.

Nichtiges ehrliches
Allein müdchen
tagsüber für alle Arbeitgesucht. Hoher Lohn,
gute Verpflegung.

Nikolas strabe 29. 2.
Franz. FamilrUcht
Wt . LieMmrjdlWll

Lu sprechen von 12—2
u. von 6 Uhr ab

-MKkÄL-«»lucht Göbenstr. 8. 1 r.

mit guten Zeugnissen z
l . 9. 20 zu alt . Ebevaar
»»sucht Ger tenstrabe L3.

Für kleinen Haushalt
sesl. Alleinmädchen ge¬
sucht. Eintritt 1. Sevtor.
föcfieimrat Dr. Seuse.
Gheruslerwcg tz. 1. Stock,
Adons^Vbr. /

NilZekös grd. WW
für alle Hausarbeit zum
1. Sevt . in klein. Villen¬
haushalt (2 Vers.) ge¬
sucht. Köchin und erstes
Hausmädchen vorb. Näh.
von 2—4 Ubr nachmitt-

Gesucht ver 1. Sevtbr.
ein tüchtiges
Hausmädchen
zu kl. Fam. Kochin i . H.
Guter Lohn u. Behandl.
Villa Lanzstrabe 39.

Gut empfohlenes
Hausmädchen

das nähen kann, gesucht.
Netter. Nerotal 53.

Ein anständiges jung.
Mädchen

in beff. Haushalt für so¬
fort gesucht. Kronen-
beraer Bismarckra. 9. 1.

MtigeZAMMhÄn
zur Aushilfe ver sof. ges.
Soliman . Neuberg 10.

Für sofort zur Aushilfe
(vorläufig auf 8 Woch.)
ein gutes amtändiges

junges Mädchen
für Hausarbeit. Bügeln
u. Nähen gesucht. Vor¬
stellung 11—6 Ubr

Kustav-Frevtag Str . 9-
Junges ord. Mädchen

tagsüber für den Haus¬
halt ges. Arau Menzel,
Dotzheimer Str . 21. 2.

15jähr. Mädchen.
für Hausarbeit tagsüber
gegen gute Bezahl, ges.
Bismarckrina 11. 1 l.

Für 4 Stunden vorm-
brave ehrliche Frau

oder Mädchen bei guter
Bezahl - gesucht. Herpin.
Herderstrabe 11. 1 r.
Mädchen od. jg. Frau

vormittags einige Stund,
gef. Näh. van Dyk-Str . 1,
beim Lindenbof. «

Spülmädchen
gesucht

Nerobera-Sotel.
Ein tücht. Monatsmädch.
aeiuch, Nerotal 22.
Monatsfrau zu 2 Vers.

gesucht Emser Str . 46. 1,
von 9—3 Ubr.

Unabhängige Putzfrau
f. dauernd v. 9—1 u. 3—8
aes. Vorzust. b. 11 Uhr od.
abends. Kavellenstr. 57.
Ord. saub. chrl. Putzfrauviermal wöchentlich auf

3 Std . vormittags gesucht
Üblandstrabe 15. Part.
( Männliche Personen 1

£ KaufnrSnnischre Personal*)
Neprstsent. gebildeteHeeren

wenn möglich in hiesiger
Geschäftswelt bekannt bei
unbedingt hohem Verdienst
gesucht Samstag , 9—3 Nhr.

Hans Wildert
Kommandit - Gefeltschaft,

Rauenthaler Straße 3
b. Profesior Hehdcnrcich.

Gesucht

«iw rchW«
(amerik. Buchs.) f. Hotel
täglich abends 2 Stund.
Näb , Nikolasstr. 29/31.

Tücht. junger Mann
für Büro u. zum Besuch
der Kundschaft sofort ge¬
sucht. Off. mif Lebens!,
u. Eebaltsansprüchen u.
L. 368 Tagbl.-Verlag.

Lehrling
od. Bolontär (in) findet
bei sofort. Vergüt, fachm.
Ausbild, in Buchhandlg.
Schtvaedt, Rheinstr. 43.

Wir suchen zum Ein¬
tritt ver 1. Oktober einen
kaufmännischenLehrling
mit abgeschlosi. höherer
Schulbildung. Schriftliche
Angebote mit Zeugnis-
Abschriften erbet, an die
Rheinbütte E . m b. H..

vorm. Ludw. Beck.
Biebrich/Rhein. 973

(  Eetverbliches Personal )

(Schreiner)
gesucht.

Angebote unter A. 10877
mr Ann -Exp. D. Frenz
G. m. b. H.. Mainz. *7

Wt. jg. ßi'« sr
auf Werkstatt für Sohlen
u. Neuarbeit sof. gesucht.

Deobenroth.
Waldstrabe 90.

Schuhmacher
für in und außer dem
Hause gesucht. Plattner,
Maneraasie 12._©iit!sg{2i!mimbgtg Aule
als Wächter gesucht.
Wach- u. Schließgesellsch..

Michelsberg 15.Mann
gesucht zur Nachtwache
eines Hotels, möal. mit
ein. Hund. Der Earten-
u. Hausvilege verst.. wie
Tünchen u. Taver. usw..
wird bevorzugt.

Sonnenberger Str . 24.
Zuverl. ebrl. jung.
Hausbursche

gesucht (Tarif!-) . Selbst-
geschrieb. Ang. mit Ang.
seitb. Tätigkeit u. F. 308
an den Tag bl.-Verlag.

I WIIaWhr R
( Weibliche Personen

^Itauf inSnnischev Pe rsonal)

Wlilöie Iaisie
den guten Kreisen ange¬
hörend. willensstarker ar-
beitsfreud. Mensch, m. vier
Interesse für gute Kunst
(Graohik. Gemälden und
Kunstgewerbe) sucht in
nur erstem Sause eine
vassende Tätigkeit. Off.
u. 5.  365 Tagbl.-Verlag.

Geb. Fräulein,
bewandert in Stenogr.,
Maschinenschreiben. Buch¬
führung. sucht Stelle für
sofort oder später. Off.
u T. 365 Taabl,-Verlag.

Fräulern.
gute Handschrift, französ
sprechend, sucht tagsüber,
auch stundenweise event.
als angeb. Verkäuferin.
Stellung . Off. u. SD. 365
an den Tagbl.-Verlag .
s^ GewerSliches Perfsnal^

klunge Dame,
grobe itattl . Fig .. sucht in
fein. Damenkonfektions¬
geschäft oder Modewaren¬
baus Beschäftigung im
Nähen, eignet sich a . als
Anvrodierdame oder für
Verkauf. Off. u. E . 387
an  de n Tagbl.-Verlag. .Elsässerin als Lehrerin
mehr. Sprachen in dtich.
oder franz. Familie sucht
Stell , als Lehrerin oder
Gesellschafterin, auch als
Hausdame. Offert, unt.
V. 367 Taaöl.-Ver laa.

Servierfräulein.
französ. sprechend, sucht
Stellung in Tages-Kaffee
oder erftkl. Weinrestaur.
Offerten unter S . 365 an
den Tagbl.-Ver lag._

KÄMM D«
selbftänd. arbeitsfreudig.
Mensch, den guten Kreis,
angehörend, suckt passend.
Platz als Gesellschafterin
oder Reisebegleiterin zu
Dame oder in frauenlos.
Hause, wo ihr die Mit¬
erziehung der Kinder ob¬
liegt. Auch würde die
Dame mit Interesse ein.
Arzte in den Svrechstd.
assistieren. Offert, unter
K.  3 85 an d. Taabl .-V.

Alleimieh. Fräulein.
27 I .. cv.. im Haushalt
erfahren, sucht Stelle als
Stütze zum 1. Okt.. würde
sich auch bei Arzt als
Empfangsdame oder zur
Mithlife im Svrechzim.
ausbilden. Offerten unt.
A. 23  an den Taabl -Verl
Gelrild. Fräul.
20 Jahre, aus bess. Fam.
in allen Hausarb. durch¬
aus perfekt suckt Stelle
a. Stütze. Gesellschafterin
evt. Reisebcgleiterin zu
einzelner Dame oder zu
kinderl. Familie . Off. u.
U 363 an d. Tagbl .-V.

ÄessT̂Fräul .. 23 Jahr »,
sucht znm 1 8. Stellung
als Kindcrfräulein (am
liebst Säugling ) in nur
beik. Hause. Angeb. unt.
K. 367 Tagbll- Ver laa.

eifere Frau
nb..ohne Änh.. in Küche u.

Haush. perfekt, möchte
alleinsteb. Herrn hier od-
ausw . den Hausb- selbst¬
ständig führen. Off. u.
E. 381 an d. Tag.bl.-V.

Junges Mädchen
sucht Stelle in kl. Haus¬
halt. Näb. Dotzheimer
Straße 80. Vart.
Jg ^ fleißiges Mädchen.

im Kochen u. Nähen be¬
wandert. sucht Tagesstell.
in bess. Saushalt . Oif.
u. U. 365 Tagbl .-Verlag.

LOS für MM Töchter
22 I .. evg.. musik. schon
erfahr, im Haush.. Auf¬
nahme in Pfarr - oder
Beamtenhaus um sich
spsz. im Kochen zu ver¬
vollkommnen. ohne gegen-
scit. Vergüt. Familien¬
anschluß Beding.. Wiesb.
oder Umgeg. bevorz. An¬
gebote u E. K. 40 post¬
lagernd Eaualgesbeim.

14iäbr. Mädchen
sucht Stellung in kleinem
Haushalt . >Näh. Moritz-
strabe 47. Mtb. 2 l.

Mädchen sucht nackm.
Beschäft. geg. möbl. M .
Off. u. H. 387 Tagbl .-VI.

I . Frau
sucht Monatsstelle von 10
bis üb. Mittag . Ludwig¬
strabe 2. 2 links.

f “~MünnttcheHersonen^
( Kaufmännisches Personal)

Stellengesuch!
Junger Herr. 30 I ..

Hotelfachm., mit Kennt¬
nissen der engl., franz..
italien . Sprache. sucht
vass. Stell , irgendw. Art.
Offerten unter T. 366 an
den Taabl.-Berlag.

Anständiger
junger Mann

mosaisch, sucht Stell , in
Manufaktur od. Konfekt.
Beste Referenz. Zu erfr.
im Tagbl.-Verl. Yy
( GeweMichesH ersonal

Suche per sof. Stell , als
Portier

oder Nachtportier
grobe revräs. Erschein.,
kausm. geb. Res.-Offiz.
Ang. u. A. 21 Tagbl .-V-

Zuverlässiges Mädchen
welches kochen kann, per sofort als erstes Mädchen
gesucht. Fra « Lotte Perrg

Oranienstraße 13. 2.

Ehrliches Mädchen
für kl. Haushalt, welcher selbständig bürgerst kocht, nicht
unter 18 Jahren, auf sofort oder später gesucht. Hoher
Lohn. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. Yx

Promsionsreisender
für Stadt und Umgegend, Schokoladen- und Zucker»
Warenbranche für sofort gesucht. Schriftliche Offerten
unter Angabe des Alters und der bisherigen Tätig¬
keit erbeten an

Großhandelshaus Paul Golonsky,
Dotzheimer Straße 23.

Mona « . S - 40009JH . Verdienst

bezw . Nebenverdienst
finden tatkräftige Herren durch Alleinvertrieb eines
durch jedermann spielend leicht verkäuflichen Gebrauchs¬
artikels, D- R. G- M. Risiko ausgeschlosien, da in vielen
Städie r̂ mit nachweisbar größtem Erfolge einxeführt.
Zur glatten Erledigung des laufenden Um'btzes 4000 Mk.
erforderlich. Näheres bei A . Fischer, Hotel Einhorn,
Montag von 2—6 Uhr. _Fl 34

KsnssTBen-Fabrik
in der Nähe gelegen, flicht für ihre Erzeugnisse
jObstkonserven und Marmeladen) in Wirsbade»

bei der einschlägigen Kundschaft
bestens eingeführtenmr  Vertreter

Offerten unter B. 10, 84 an An«.- Exped.
D. Frenz, G. m. b. H., Mainz. F7

WlNIÜlllW
1 Zimmer.

Akansardzim. u. Küche an
eine Person gegen 2 Std.
Hausarb. u. Bezahl, aoz.
Noll . Vismarckring 9.

Schön tnöBL Zim.. grob,
luftig . Küchen»., ll —i.
4—7. Kl. Burastr. 1. 2r.

Möbl . Zimmer zu verm.
Wellritzstrabe44. V. 2.

Anit. Aiirdcke.: od. Frau
find. Schlafstelle. Lang-
aasie 41. Stb. 2.

Möbl. Zim. an gebild.,
solide, berufst. Dame zu
verm. Kl . Burastr. 1. 2r

LluslänÄer
erb. -gut möbl. Zimmer
mit g. Pension. Frau
Fi 'Äer. Ncrcstr. 14. 1,

Zimmer
schön möbliert, am Kur¬
haus. angenehmer Gart.,
ver Tag oder auf Monat
zu vermieten mit oder
ohne Pension. Sonnen-
beraer Strabe 24.

In Frankfurt
in ruhig. Sause schön
einger. Zimmer mit 2
Betten u- voller Pens,
für ält . Ebevaar oder
2 Damen. Beste Emof.
Perger Frankfurt a. M.
Adlerflvchtstrabe 39. 2.
Tel Hansa 9894. >134

s gtembenfjeime ]

m  LüNgSiisWllilrch!

Pension

lila mm
Vornehmes Haus in be¬
vorzugter La-ie direkt an
den Kuranlaaen. Das

ganze Jahr geöffnet.
Lernrui 118.

MiÄMr 1
Zwei (oder ein großes)

nngeitört. Zimmer, mogl.
mit Klavier, elektr. Licht,
von Herrn gesucht. Ange¬
bote mit Breis unter
D. 367 an den Taabl .-Vl.
_ Matt Zwangsemqüart.
sucht kl rublge Familie

1—3’3tiH.‘löijH.
mit Küche. Auf Wobn.-
Amt dring, vorgemerkt.
Off, u. V. 366 Taabl .-V.

r-i-MWM
von jg. kinderl. Ebevaar
(Kaufmann) per sof. od,
1. 10. gesucht, Offert, u.
3 .J362 an  d . Tanbl.-V,

Familie sucht
3ZlRMm\\ Küche

OK. u. W. 359 Taabl .-V
Aelteres Ehepaar sucht

in gutem Sause zu Ende
August als Dauermieter
2 möblierte

Zimmer
(1 Wohn- u. 1 Schlafzim,
mit U Betten ) bei voller
Pension, Off. u. D. 364
an den Tagdl -Verla g._

Ein ruhig leb. Ehev,
sucht zwei

gut MI.MM
crw. mit Beköstig. Off.
u, 3 358  Tagbl .-Verlag,

Junge Dame sucht clea.
möbl. Zimmer
Parterre oder 1 Etaae.
gegen gute Bezahl, Off.
L - L ^ M- ZaMMeML
Siilgg liltsüWite HüM
mit Beruf suckt schönes
grobes aut möbl. Zim..
am liebsten bei älterer
Dame, wo sie sich häus¬
lich wobl fühlen könnte.
Offerten unter K. 368 «*

"Hentnä« Zinr.als Lauermietee. On. u.
S . 365 Taabl.-Verlag. ,

Gut möbl. Zrmmer
von Dauermieter gesucht.
Offerten unter B . 366 an
den Taabl .-Verlag.

Alleinsteh Koch s, ein
möbl. Zimmer.
Off, u. F. 366 Taabl .-V
GR mirdlimssW-ner
für länger von älterem
Herrn gesucht, Offert, u,
A 22 an d. Taabl.-Verl.

Junger Franzose sucht
möbl. Zimmer
2 Bett ., im Stadtinnern.
Offerten unter W. 385
an den Taabl.-Verlaa,

Miöii
für 16jäbr. Jungen in
gut, Hause. Off. mit Pr,
u. E. 366 an d, Tagbl .-V
FraMcheMlie

sucht Unterkunft mit Pen¬
sion für 15iäbr. Kuaben.
wenn mögl. in Lehrers¬
familie . wo gleichaltrige
Kinder sind. Offert, u.
ll 367 an den Taabl.-V.

1 Zimmer
(leer oder möbliert) für
Büro sucht

Souoö. Bärenstrabe 7.

Erstklass. Zigarrenfabr
sucht in aut. Lage geeizg

Laden
für Zigarrengeschäst. Oft
u. W. 364 Taabl .-Verl,

Luods in bostsr
Lage der Stadt

einen großenLaden
der Lebensmittel¬
branche zu mieten,

evtl , zu kaufen.

N . € *elgei%
BSaisiz, F7

Augustinerstr. 64,2

(ca. 300 Qmtr. Boden¬
fläche). als Lederlager
geeignet, von erst. Firm«
zu mieten oder zu kauf,
gesucht. -Ausfübrl. Angeb.
mit Preis unter A. 18
an den Tagbl .-Verlag.

KsWl.möblierte WllW
für 2—4 erwachs. Personen für die Monate September-
Oktober zu mieten gesucht. Kurlage nicht notwendig.
Sofortige Angebote mit Preis und eenauer Angabe der
Lage nebst Stockiverk erbeten an Frau L. Busch Wwe.,
Düsseldorf-Grafenbcrg, Simrockstraße 64. F188

Zwei Büros
und Lagerräume von zirka 400 Q.-Mtr ., ml
Hofraum und Toreinfahrt, nahe der Stadt,
zu mieten gesucht.

Off, unter 8 . 345 an den Tagbl .-Verk.

SeterMjr
( Kap itaiien-Ersucho )
20—25 000 Mk. Betriebs¬

kapital von Zigarren¬
fabrik gesucht. Oif. unter
O. 387 Tagbl .-Verlag,

1. Hypothek
von ca. 50—60 000 Mark
auf Villa ver sofort oder
1. Okt. gesucht. Off. u.
S . 361 an den Tagbl.-
Verlaa erbeten.

Wir suchen
100 000 Mk. auf V* bis

Jabr gegen gute Ver¬
zinsung: 60 000 Mk. auf
1. Hyvotbek. 1 Etagen-
Haus. 3—4-Z -Wobnung,.
Südviertel . 1 Etagen-
Haus . 5—6-Z.-Wabnung.
Südviertel . Offert, unt,
G. 588 an den Tagbl .-V.

s ZmoMl!

( Jmmoditien-Verkäufe^

Etagen-Villa
nahe Kurh., 2x6 Z. m.
Zubeh., gr. Obst- und
Zierg., 70 Rut., für
Mk. 260000 zu verkauf.
I . Tchottenfels u. Co.»
Jmmob.-Bermittlung,

29/31 Theat.-Kolonnade.

im Südviertel , mit 3-Z.-
Wobn.. 1 Laden. Sinter¬
geb.. mit Werkst.. Remise
u. Stall , für Garage ge¬
eignet. an schnell ent¬
schlossenenKäufer

preiswert
zu verkaufen. Offert, u.
H. 386 an den Tagbll-
Verlag erbeten.

AlksAWe WM
neues Hausm. all. Kom-
fo t, Nähe v. Kurpark,
Zier-, Obst- u. Gemüse¬
garten,P eis 280000
zu verkaufen. Angebote
unt. F. 868 Tagbl.-VerL

i/2mmol>Uie»-Kaufgesuche)

am liebsten mit Auto¬
garage zu kaufen gesucht.
Angebote unter E. 362
an den Tagbl.-Verlag.

Mi
r Privat -Brrkiiufe

Pferd
zu oertaufen Sonnen¬
berg. Wiesbad . Str . 18.

Gelegenheitskauf.
1 Arbeitspferd. 1 Halb-

verdeck mit abnehmbarem
Bock. 1 Federrolle, drechig
Ztr. Tragkr.. 1 Milch¬
wagen mit Verdeck zu vk.
Zu erfragen bei Uhrich,
Säfncrgasie 15 ._

Brrma Einleg-
od. Zuchtichweinzu verk.
bei Mattern. Bierstadt,
Vorder gasse 1.

Hornlose gute 2iährrZi
weiße Saanen - Ziege zu
verk. PH. Veite . Oranien-
str abe 4._
Milchziear m. S. zu sk.

Zehner. Loibrinaer Str . 34

Iäußerst sckiarfes und zu-
!ver äff. wach'am. Tier in

gute Hä de Mr 700 Mk.
zu verk. Rheinganer

>Straße 45, Part.

Zughund zu verk.
Näb. Hellmundstr.  46 . 3.

Wachsamer Hund
für Garten oder Lager¬
platz zu verk. Schaus,
Labnstrabe 39.
4 D-on. alt. Rrhpi scher

zu verkaufen bei Müirer,
Friedrichstrabe86. 1 l.

Echter
Koker-Zwerg-
SpKnrel-HunÄ
braunu. weiß, ca. 21/- I-
alt, g sund, etwas be¬
sonders Schönes, gegen

Gebot zu ve kaufen.
Rheinganer Str . 15 Pt.

60 Hasen ru verk.
abends von 6—8 Ubr cd.
Sonntag vorm, Hasen-
küvvel. Hü tte 29.

Glucke
mit 16 Kücken zu verk.
Lon gert. Feldstrabe 1. ^
Mod. rosa gestr. Boilekkew
(fast neu) s. bill. Weber,
Joha nnisberger Str . 9. L

Lila seid. Kleid, ,
-fast neu. diverse Bmsen.
Knabenwaschanzug, getr-
Damen- u. KnabensÄum

8) zu verk. BerbemÄ
cke ffclstrabe 5. 3 links^  i
Elea. Damenmantell ^

f. neu. Matzarb.. wou-
Herren-Anzueitoff b. i.  pFHofmann. Be rlramstr 12-

-jGut erb. schw. Alante
für Dame billig zu v<
Korn, Göbenstrabe35. ^

Trauerhut
mit grob. Schleier. ?<$
neu, preiswert tu verk.
Wallauer. Arndtstr. 8. £■Anz'si, v. 12—2 H . 4-L
Neue u. gelrag. Kleider

zu verk. lralk. Friedrich-
strabe 7.  vo n 10—1 UkL-

Verkaufe
ein grobes wasierd. Tu«
(Friedcnsw.). 4.90
u. 4.80 breit, geeign. fui
Spediteur u. Fuhrunter¬
nehmer. Ar« ÄSeN b"
Lavv. Dkoritzmasr 18. ^
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